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67. 


Des Oſterfeſtes wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Dienstag, den 18. April, 
Kachmittags, ausgegeben. 


Oſtern. 


Von Guſtav Schüler. 
Oſterglut, du heil'ge Siegerin, 
ſtröme du in unſer wankend Leben! 
Du mußt allem dumpfen Erdenſinn 
j deiner Pulje Himmelsflammen geben. 
Hilf mit deiner neuen Schöpfermacht, 
daß wir alles Unglück niederringen, 
daß wir, die uns würgen will, die Nacht 
mit der Sonne Morgenkraft bezwingen. 
\ Branſe, rüttle, fahre ſcharf darein; 
denn wir müſſen tiefe Oſtern halten. — 
Daß wir wahrhaft Auferſtand'ne ſein, 
woll' der große Gott in Gnaden walten! 


= 


Auferstehung. 


Jede Auferſtehung iſt ein Myſterium. Der Landmann 
wirft Jahr für Jahr den verſchloſſenen Samen in die Erde. 
Er weiß, daß die Saat grünen wird und zur Ernte heran⸗ 
reift. Aber wie das Knoſpen geſchieht, wie aus dem toten 
menkorn neues Leben entipringen kann, bleibt ihm ver- 
orgen. Alle Wiſſenſchaft ſteht ratlos vor dieſem alljährlich 
unzählbar ſich wiederholenden Wunder. „Wenn im Früh- 
ahr die grünen, kleinen Halme ſich vom Winde hin und her 
treiben laſſen, dann iſt es Zeit, den großen Begriff „Gott“ 
thia hinein in das Denken der Menſchen zu werfen. Es 
zeitweiſe ſo ausſehen, als ob er im Waſſer unter ginge, 
er er wird immer wieder hervorkommen. Die großen 
tebendigen Begriffe: Gott, Perſönlichkeit, Liebe, Reich 
Gottes fing ewig in ihrer irbiſchen Unlösbarkeit. Müde ge- 
wordene Menſchenſeelen halten alles Ausſprechen über diefe 
„inge für vergebliches Geplapper. Sie kommen ſich dabei 
in recht vornehm vor, ſozuſagen mürbe und marode. Sie 
and fo aufgeklärt, daß fie keine Klarheit mehr brauchen. 
a er das machen die innerlich gefunden Menſchen nicht mit, 
— vor allem die neue Jugend will nichts davon wiſſen. 
i wächſt Glaube mit jedem neuen Geſchlecht, das zum 
Leben drängt, nur hat er eine nene Geſtalt, die vielleicht 


en müſſen glauben, daß Gott nicht nur in den Wolken des 
4 nai und am Üfer des Jordan vor Zeiten gewohnt hat, 
londern daß er im Hochofen und auf den Fluren unſerer 
eimat nicht minder lebendig iſt als im Haine Mamre. Der 
eg kann ſich nicht darauf efnlaſſen, die ganze Wert- 
3 5 ſchichte als ein blindes Fatum anzuſehen, ſondern muß 
dort beginnen, wo der ariechiſche Philoſoph fein Werk be- 
dann, daß es einen höheren Sinn gibt, der in den Dingen 


a Ber der Menſchen, damit uns nicht alles als Unvernunft 
Ban ben als ſinnloſe Quälerei vorkommt, was wir ſelbſt ar- 
beiten, leiden und in der Weltgeſchichte erleben müſſen. Auf 
Mer tage: Wozu macht man denn das alles? will die 
i% nie heit eine Antwort haben, und dieſe Antwort kann 
ra bloß heißen: damit es dir aut geht!, denn oft geht es 
dus nicht aut, ſondern die Antwort muß heißen: damit du 
ößeren Zielen dienſt, als du ſelber biſt und ſelbſt, wenn 
an ſtirbſt, dein Tod nicht umſonſt geweſen iſt! Einen ſolchen 
= œ ben an die Entfaltung unſeres Geſchlechts den 
0 euſchen geben zu können, ift das Urelement aller Religion; 
ei fahrt die Weltgeſchichte eine innerliche Sprache.“ 
RR en Sir haben dieſe Sätze als verſtreute Oſterblüten aus 
Alan Werken Friedrich Naumanns zuſammengeleſen und 
ett ben, daß uns dieſer Seher Mitteleuropas ſolche Predigt 
daten darf, Wir Deutſche find wieder dort, wo Fauſt war, 


1e Oteralocen hörte: Chrift iſt erstanden! Wir find be- 
zu einen Glauben zu hören, weil wir uns bis zum Ber- 
k fen mit dem Wiſſen geplagt haben. Wir find bereit, 
w aber Notzeit des Krieges und des Materialismus ver⸗ 
ir men find, Viele Taufende find bereit ohne Unterſchied 
politiſchen und kirchlichen Bekenntniſſe. Sie warten auf 
RE Erfüllung dieſer gottverleugnenden Zeit. 
j mitte Dei ift erſtanden! — das war der Schlachtruf der 
1 RN ter vom deutſchen Orden, die der polniſche Herzog Konrad 
dewifmalovien nach dem Oſtland rief. Mit dieſer Oſter⸗ 
EGG ra aingen fie in den Tod, nachdem fie ihr Werk der 
and ſtaniſterung vollbracht batten. Wir Deutsche in Polen 
Bur keine kämpfenden Ritter mehr, ſondern friedliche 
TANA ger, die allein ritterlich um ihr erworbenes Recht zu 
bun haben. Wir erlebten und erleben eine Paſſion von 
Fugen gem Erni, Täglich zittert die Frage über unſere 
Die 


A 


ſieghafte Oſterſonne leuchtet in ein leeres Grab. Wächter 
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Bromberg, Som 


bäßlich erſcheint, weil ſie kritiſch iſt und nach Wahrheit ſucht. 


Taltet, und zwar einen Sinn, der auch Ziele fegt für das 


‘tiges 


E er zwiſchen allen Geheimniſſen des Lebens ſterbensbereit 


ewige Hütten zu bauen, weil unſere irdiſchen Häuſer 


nimmt der Deutſche in 


der 


en: Wer wälzt uns den Stein von des Grabes Tür? 


in Polen 


Mk. Bei Poſtbezug viertel- 


tag den 1 
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Ace Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
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1922. 


des Haſſes und Hüter der Finſternis ſind ausgeſtellt, um das 


Leben zu bannen; ihre Waffen vermögen nichts gegen das 
Wunder der Auferſtehung, das ſich ewig neu offenbart. 

Die Mächtigen der Erde find in Genua verſammelt, die 
einen zweifelnd und widerſtrebend, die anderen von Poff- 
nung und gutem Willen beſeelt. Wenn der Geiſt Gottes 
über ſie käme und ſein „Friede ſei mit euch“! ſpräche, die 
Welt würde aller Marter ledig ſein. Zu gleicher Stunde 
find die Stillen im Lande ſchon läugſt auf dem Wege nach 
Emmaus, brechen ihr Brot in ungekannter Freude und 
überwinden die harte Zeit in der Gewißheit: „Chriſt iſt er⸗ 
ſtanden“! Da räumt der Tod das Feld. x 


Der Völkerbund und die deutſchen Anſiedler. 


In einer Eingabe an das Sekretariat des Völkerbundes 
hatte der Deutſchtumsbund zur Wahrung der Min- 
derheitsrechte in Polen mitgeteilt, daß die polniſche Regie⸗ 
rung eine Reihe von deutſchen Anſiedlern ohne 
jedes Gerichtsverfahren gezwungen habe, ihre Güter an 
polniſche Käufer abzutreten und daß eine weitere 
Anzahl deutſcher Anſiedler von der gleichen Maßnahme be⸗ 
droht werde. Die polniſche Regierung hatte darauf erklärt, 
daß ſie der von ihr eingegangenen Verpflichtung gemäß 
ihre Anweiſungen bis zum 1. Mai 1922 aufgeſchoben habe. 
Wie WB. meldet, hat das Minderheitskomitee 
des Völkerbundsrates vor kurzem auf dieſen Ein⸗ 
ſpruch mit der Prüfung der Bemerkungen der polniſchen 
Regierung zu den Angaben des Deutſchtumsbundes be⸗ 
gonnen. Gemäß den Wünſchen des Minderheitskomitees 
hat der Völkerbundsrat nunmehr beſchloſſen, angeſichts der 
Bedeutung der in dieſen Angaben des Deutſchtumsbundes 
angeſchnittenen Fragen die polniſche Regierung zu erſuchen, 
fie möge die Ausweiſungen bis zum 1. Oktober 
1922 aufſchieben. 

Der polniſche Delegierte beim Völkerbund, Profeſſor 
Askenazy, hat indeſſen keine beſtimmte Verſiche⸗ 
rung dazu abgegeben, ſondern nur verſprochen, das Er⸗ 
ſuchen baldmöglichſt zur Kenntnis ſeiner Regierung zu 
bringen, die, wie er hinzufügte, ihm ſicherlich ſo weit als 
möglich ſtattgeben werde. 

Der Beſchluß des Völkerbundsrates bedeutet für alle be⸗ 
troffenen Anſiedler eine frohe Oſterbotſchaft. Noch mehr 
wäre die Geneigtheit der polniſchen Regierung zu begrüßen, 
dem Erſuchen des Völkerbundes und damit dem Recht der 
deutſchen Anſiedler in Polen nachzukommen. Die Minder⸗ 
heiten aller Völker brauchen weder Genf noch Genua, wenn 
ihnen die eigene Regierung Freiheit und Eigentum wahrt. 


deutſch polnische Einigung in der 
Liquidationsfrage. 


72 
der Miniſter Olſchewski und ſein juriſtiſ 
Pradzynski haben ein aus 18 Paragraphen 
kommen über die Liquidationsfrage unterzeichnet. Infolge⸗ 
deſſen zog ſich der Beginn der für 5 Uhr na gs an⸗ 
beraumten öffentlichen Sitzung bis gegen 6 Uhr hin. Das 
ziemlich zahlreich erſchienene Publikum harrte geduldig aus 
und zeigte über die mangelnde Befriedigung Ie Neu 
auf den Schiedsſpruch Calonders nicht nur ne Unzu⸗ 
friedenheit, ſondern ſpendete der Mitteilung Calonders, 
zu ſeiner großen Genugtuung eine Einigung zwiſchen den 
beiden Delegierten zuſtande gekommen la Beifall, 
Präſident Calonder gab diefem Beifall in liebenswürdigen 
Worten die Deutung eines Beweiſes der Sy te für die 
Bevollmächtigten der beiden edlen Nationen Deutſchland 
und Polen. Zum Schluß fügte Präſident Calonder noch 
hinzu, er wolle hoffen, daß diefe Einig ung ein gün⸗ 
Vorzeichen für die künftigen Be⸗ 
ziehungen der beiden Länder zueinander ſein 
möchte. Auf dieſe Worte wurde ihm lebhafter Beifall zuteil 
worauf Präſident Calonder nach kurzer Dauer 8 
liche Sitzung ſchloß. t ; 
Es verbleiben 


ehendes Ab⸗ 


wird die Fertigſtellung des Vertragstextes durch das Dele⸗ 

gationskomitee voraus ſichtlich noch etwa drei Wochen in 
nſpruch nehmen. | P 

Calonders Oſterwunſch, die erfreuliche Verſtändigung 


in der Liquidatſonsfrage möchte von guter Vorbedeutung 
für die Beziehungen der beiden beteiligten Nationen ſein, 
Polen mit Freuden auf. Wenn 
zwei Parteien ſtreiten, ſo iſt es immer beſſer, ſie ſchließen 
einen Vergleich als ſie warten den Schiedsſpruch des 
Richters ab. Die Prozeßkoſten ſind geringer, und die Ver⸗ 
bitterung bleibt aus. An einer gegenſeitigen Verbitterung 
eutſchen und Polen hat aber niemand ein Intereſſe. 
Vielleicht der Franzoſe, weil er ſelbſt in krankhafter 
bitterung auf einſamem Throne 
Kiernik, der dieſe Pariſer Mode mitmacht. Wir ſchätzen den 
Schaden ſolcher „geſtrengen Herren“ ni ihre 
Herrſchaſt jedoch wird nur nach 
der Frühling auf dem in iſt. 


gering ein, 


* 
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Tagen bemeſſen, wenn erſt 


Wie uns ein Sondertelegramm des PAT. meldet, hat 
die deutſche Delegation den Grundſatz der Liquidation an⸗ 
erkannt. Der Liquidation unterliegen nach 15 Jahren in⸗ 
duſtrielle Betriebe, Gruben und Depots, die unter den Be⸗ 

riff der Großinduſtrie fallen. Soſort nach Übernahme des 

olen zugeſprochenen Gebiets unterliegen der Liquidation 
die ländlichen Güter. Die polniſche Regierung wird zwi⸗ 
ſchen dem 1. Juli 1937 und dem 1. Juli 1939 die Beſitzer 
von induſtriellen Unternehmungen uſw. von der beab⸗ 
ſichtigten Liquidation in Kenntnis ſetzen. Die Liquidation 
muß innerhalb vier Jahren, vom Tage der Benachrichtigung 
an gerechnet, beendet fein. Vom Tage der Benachrichtigung 
ab dürfen induſtrielle Betriebe nur mit Genehmigung der 
Regierung veräußert werden. Der Vertrag zwiſchen Polen 
und Deutſchland unterliegt der Begutachtung durch i 
internationale Schiedsgericht im Haag. Soweit es ſich um 
Landbeſitz handelt, unterliegt der Liquidation ein Drittel 
der Geſamtfläche, die grundſätzlich liquidiert werden kann. 
Bis zum 1. Januar 1925 werden die Beſitzer ländlicher 
a von der Liquidation ihrer Beſitzungen in Kenntnis 
geſetzt. i j 


— 


Vorbildliche . deutſchen 
nderheit. 


In Genua hatte bekanntlich ein Antrag des ungariſchen 


Delegierten, Graf Bethlen den Erfolg, daß eine Spezial- 
kommiſſion für den Minoritätenſchutz eingeſetzt wurde. In 
diefe Kommiſſion wurde auch ein rumäniſcher Vertreter ge- 
wählt. Wie ſehr die Rumänen es verdienen, in dieſer Frage 
auf dem großen europäiſchen Konzil Sitz und Stimme zu 
haben, zeigt folgender Vorfall: > 

Die deutſchen Koloniſten der vor kurzem auf 
Grund einer Volksabſtimmung von Rumänien erworbenen, 
früher ruſſiſchen Provinz Beßarabien, hatten bisher 
im Bukareſter Parlament keinen Vertreter. Um dieſem 


Mißſtand abzuhelfen, hat ſich der rumäniſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Bratianu, der im beßarabiſchen Kreife Akkennau, 
aber auch noch in einem anderen Bezirk gewählt wurde, 


bereit erklärt, auf das Mandat in Akkennau zu verzichten, 


um in der Erſatzwahl dem deutſchen Kandidaten 


Mutſchler Platz zu machen, dem dann alle rumäniſchen 


4 
zwei gewählte rumäniſche Senatoren, auf ihr Mandat zu 
verzichten und uhu 
wendig werdenden Erſatzwahl ihre Stimmen den deutſchen 
Kandidaten zukommen zu laſſen. So wird die rumäniſche 
liberale Partei für den deutſchen Oberpaſtor Haaſe ein⸗ 
treten. Dieſe vorbildliche Politik praktiſcher 
Toleranz wird nicht allein für eine Vertretung der 
Deutſchen Beßarabiens in den rumäniſchen Parlamenten 
ſorgen, ſondern auch das kleine Häuflein der dort ſchon ver⸗ 


ſammelten deutſchen Abgeordneten weſentlich verſtärken. 
Die deutſche Minderheit in Polen blickt voll Neid auf 
ihre glücklichen beßarabiſchen Landsleute. In der Woje⸗ 


wodſchaft Bojen haben die Deutſchen auf Grund beſonderer 
Umſtände ſeit Beſtehen des polniſchen Staates noch immer 
keine Vertreter in das Warſchauer Parlament entſenden 
können. Wenn Herr Ponikowski über ein Mandat in 


Bromberg oder Poſen verfügte, würde er genau ſo han⸗ 


deln, wie ſein rumäniſcher Kollege? Oder würde er wiederum 
die vormals von polniſchen Königen, Bischöfen und Städten 
ins Land gerufenen Deutſchen als Eindringlinge bezeichnen? 

o ift in der ganzen Republik auch nur ein polnif Ab⸗ 
zugunſten der nicht vertretenen 


geordneter zu finden, der 
í im Sejm Verzicht leiſten würde? 


Deutſchen auf ſeinen 
ir kennen ſeinen Namen noch nicht; wir wiſſen nur, daß 
es im Warſchauer m Abgeordnete gibt, die das neue 
Wahlgeſetz zu einer Vergewaltigung der Minderheiten ge⸗ 
ſtalten wollen. Die Lenker aller Staaten haben die 
ihre Bürger anderer Sprache zu Freunden des Staates zu 
machen, oder fie zu verärgern und bei der gemeinſamen 
Arbeit für das Staatswohl kaltzuſtellen. Die weiſere 
Politik von beiden treiben die Sanftmittigen; darum wer⸗ 
den ſie auch das Erdreich beſitzen. : ; 


Die nebernahme des Wilnngebietes. | 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 15. April. (Tel.) Zu dem Feierlichkeiten 
aus Anlaß der übernahme des Wilnagebiets 
dur o len, die am 19. ö. M. in Gegenwart des Staats- 
chefs Pilſudski ſtattfinden, begeben ſich nach Wilna außer 
dem Mini äſidenten Ponikowski der Miniſter des 

mern, ſowie Vertreter des Miniſters des Außeren, des 
mi s und der übrigen Miniſterien. An den 
eierlichkeiten nimmt Ta Kardinal Dalbor teil, der 
er Kakowski bleibt aus Geſundheits⸗ 
rückſichten der Feier fern. r 
- innenpolitiſche Gegenſätze zwiſchen den Rechts⸗ 
parteien, die aus dem Wilnagebiet eine Wofewodſchaft 
machen und den Parteien der Linken, die dem Gebiet eine 
autonome Verfaſſung geben wollen, noch nicht überwunden 
z aus vielen Anzeichen hervor. Einen neuen Be⸗ 
weis für die Stellungnahme der Rechtsparteien in dieſer 
Frage ſieht man in der Abſage des Sejmmarſchalls Tramp⸗ 
czynski, an den Wilnaer Feierlichkeiten teilzunehmen. 
a 


15. April. (Tel.) Faſt gleichzeitig mit den 


Anhänger zu veranlaſſen, bei der not⸗ 


Sarieien ihre Stimmen geben wollen. Ferner beabſichtigen 


Meldungen aus Genua, daß Litauen beabſichtige, dort die N 


tlnafrage anzuſchneiden, iſt eine neue Note in 

arſchau eingegangen, die äußerlich als Antwort auf die 
polniſche Note über die Anderung des jetzigen ſogenannten 
neutralen Streifens zwiſchen dem Wilnaland und Litauen 
durch die Feſtſetzung einer abgrenzenden Damarkatlons⸗ 
linie aufzufaſſen iſt. Litauens Note iſt, kurz zuſammen⸗ 
gefaßt, inſofern weſentlich, als Litauen nach wie vor den 
Zeligowskiſchen Einmarſch in das Wilnaland als unrecht⸗ 
mäßig anſieht, die Entſcheidung durch den unter Zeli⸗ 
gowskiſcher Verwaltung gewählten Wilrger Seim fowie 
letzten ütſcheidung a BVölk widerſprechenden 
Löſungsverſuch erklärt und im übrigen auf Anerkennung 


und daher der 


des Vertrages von Suwalki, der als rechtliche Grundlage 
für die Erörterung der Wilnafrage zu gelten habe, beſteht, 
das heißt des Vertrages, der, unter der Agide des Völker⸗ 
bundes ſeinerzeit geſchloſſen, die abgrenzende Demar- 
kationslinie zwiſchen Polen und Litauen ſo zog, daß 
Wilna auf litauiſcher Seite verbleibt. Die pols 


niſche Preſſe enthält ſich vorläufig eines Kommentars zu 


der litauiſchen Note. 


Rundſchau in Genug. 


In Paris wird die Stimmung von Tag zu Tag ge⸗ 
reizter, wenn die Genueſer Konferenz zur Sprache kommt. 
Es ſind Einflüſſe an der Arbeit, um die Regierung zum 
Abbruch der Teilnahme an der Konferenz zu bewegen. Man 
gewinnt den Eindruck, daß Frankreich in Genua alle 
anderen Intereſſen gegen ſich hat und infolgedeſſen mehr 
und mehr iſoliert wird. Sehr verdroſſen hat, daß 
Deutſchland und Rußland trotz des Widerſtandes von 
Barth in die politiſchen Kommiſſionen aufgenommen find. 
Die Pariſer behaupten, Bolſchewiſten und Deutſche 
ſteckten unter einer Decke in dem keineswegs aus⸗ 
ſichtsloſen Beſtreben, einen Keil zwiſchen die Alltierten zu 
treiben. Mit höchſter Spannung wartet man jetzt in Paris 
auf den engliſchen Vorſchlag betreffend die ſogenannten 
zehnjährigen Rüſtungsferien, von denen die fran⸗ 


zöſiſchen Berichte aus Genua mit beſonderer Hartnäckigkeit 
ſprechen. 


* 


Die Finanzkommiſſion hat als Unterlage für 
ihre Beratungen den Teil des Londoner Memorandums ge⸗ 
wählt, der die Maßregeln zur Geſundung des Währungs⸗ 
und Wechſelkurſes behandelt. Darin wird der Stand⸗ 

nft vertreten, daß der Gold fuß die Baſis für Europas 

hrungsſyſtem ſein müßte. Die Länder mit tiefgeſunkenem 
Wechſelkurs müßten ſich entſcheiden, ob ſie einen neuen 
Wechſelkurs annehmen wollen. Um den Bechſelkurs zu 
ſtabiliſieren, ſei die Zuſammenarbeit der Zentral⸗ 
banken nötig, Gleichfalls ſollen Auslands reſerven in 
Gold zur Stabiliſierung der Wechſelkurſe gebildet werden. 
Die Länder, die einer Anleihe bedürfen, ſollen ihrerſeits 
Vorſchläge für die Bereitſtellung von Kreditunterlagen 
machen. 


* 


Wie aus guter ruſſiſcher Quelle mitgeteilt wird, werden 
die Ruſſen die von den Sachverſtändigen aufgeſtellten 
Bedingungen nicht annehmen. Hauptfächlich in 
zwet Punkten wollen die Ruſſen nicht nachgeben: Rußland 
kann die Schulden der alten zariſtiſchen Regierung nicht auf 
ſich nehmen ganz einfach aus dem Grunde, weil es dieſe 
Schulden nicht bezahlen kann. Ferner kann Rußland die 
Kapitulationen nicht annehmen, die in der Denfichrift vete 
langt werden. Die Sowjetregierung könne nicht fremden 
Mächten in den inneren Angelegenheiten Rußlands die 
Oberhand überlaſſen. 


Der rumäniſche Miniſterpräſident Bratianu er 
klärte: Ich bin für die Abrüſtung. Die Ausgaben für 
die Armee find zu groß. Die Konferenz wird beweiſen, wie 
fehr man noch mehr abrüften kann. In dieſem Zuſammen⸗ 
hang erwähnt der amerikaniſche Berichterſtatter, daß Bra⸗ 
tianu, Beneſch, Skirmunt und Nintſchitſch geſtern mote 
gen eilig eine Sonderkonferenz abgehalten haben. Dieſer 
ſlawiſche Block fei von der ruſſiſchen Abrüſtungs frage 
zuſammengeſchmiedet worden. Polen müßte dann die Armee 
beibehalten, folange Rußland fie beibehält. Beneſch ſei der 
Führer im Kampfe für die Abrüſtung und werde vyn 
Bratianu und Nintſchitſch gegen Skirmunt unterſtützt. 
Skirmunt zweifelte an der Echtheit der ruſſiſchen Abſichten. 


lj 

Eine Drahtmeldung aus Paris beſagt: In der geſtrigen 
Sitzung des Miniſterrats erſtattete Poincaré Bericht 
über die bis jetzt in Genua gepflogenen Beſprechungen. 
Barthou. hatte mitgeteilt, daß die Frage der Abrüſtung 
wahrſcheinlich entweder direkt oder indirekt zur Sprache ge⸗ 
bracht werden wird und um entſprechende Inſtruktionen 
erſucht. Der Miniſterrat beſchloß, die franzd ſiſche 
Delegation in Genua wiſſen zu laſſen, ſie ſolle Genua 
nicht verlaſſen, auch wenn dort Fragen berührt wer⸗ 
den ſollten, die außerhalb des in Bonlogne fſeſtgeſetzten 
Programms ſtehen. 


Republik Polen. 


Pilſudskis Auslandsreiſen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 15. April. (Tel.) Außer der für die zweite 
Hälfte des Mai vorgeſehenen Reiſe des polniſchen Staats⸗ 
chefs nach 3 die deffen erſte ausländiſche Beſuchs⸗ 
reife nach dem vorjährigen Pariſer Beſuch fein wird, ſoll an- 
ſchließend auch Jugoflawiens Hauptſtabt Belgrad beſucht 
werden, wofür als äußerer Anlaß die am 1. Juni ſtattfin⸗ 
dende Heirat des Königs Alexander iſt. In politiſchen 
Kreiſen ſieht man im Bukareſter Beſuch ein Anzeichen dafür, 
daß das polniſch⸗ niſche Bündnis, das bisher etwas 
kühl war, belebt werden ſoll, im Belgrader Beſuch aber die 
erfte Frucht der letzthin an die Kleine Entente erfolgten 
Annäherung. Man erhofft in Belgrad die Anknüpfung von 
ge esk wwie . 1 2 5 a 11 

en w Ae € wenn au n n 
ratifiziert find, 


Eine Finangminiftertonfereng der Baltenſtaaten. 

Tu. Warſchau. 15, April. Im Monat Mai wird voraus⸗ 
ſichtlich eine Konferenz der Finanzminiſter der 
Baltenſtaaten ſtattfi „an der Polen, Eſtland, 
Lettland, Finnland und Litauen teiln werden. Das 
Ziel dieſer Konferenz foll fein, den finanziellen Beziehun⸗ 
See e e Aan a 

n i tu 
Rasten feſtgulegen. ; 0 


Abſchiedsandienz des dentſchen Geſandten in Warſchau. 


Schoen ſtattete dem Miniſterpdäſidenten Ponitəwsti 
einen Beſuch ab, n, der in den gen 
nach Berlin abreiſt, iſt bekanntlich 


(Bon unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Bari 


a a Ber 
r polniſchen wur ernan 
tionsſekretär Papee und Handelsrat Landie. 


Das polniſch⸗rumäniſche Haudelsabkommen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 15. April. (Tel.) Das rumäniſche Parlament 
bat die polniſch⸗rumäniſche Handelskonvene⸗ 


tion ratifiziert. Der War er Seim ſoll nach 
der Oſterpauſe damit befaffen. me P 


Das amerikaniſche Konſulat in Danzig. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 15. April. (Tel.) Polen hat dem amerika⸗ 
niſchen Konſul in Danzig Karol Hoover das Exequatur 


erteilt. 
Die Danina in Warſchan. 


Warſchau. 15. April. Die Stadt 
2283 000 000 Mark Danina bezahlt. 


Eine Akademie der ſchönen Künſte. 


Warſchau. 15. April. Mit Gefe vom 23. März wird 
in Warſchau eine Akademie der ſchönen Künſte als 
Staatsunterrichtsanſtalt eröffnet. 


Ein polniſches Poſtamt auf dem Danziger Bahnhof. 


Danzig, 15. April. Die polniſche Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphendirektion beabſichtigt in nächſter Zeit auf dem Dan⸗ 
ir Hauptbahnhof ein polniſches Poſtamt zu er- 

en. i 


Parzellierung. 


Warſchan, 15. April. Das Hauptlandſchaftsamt hat im 
Jahre 1921 ungefähr eine halbe Million Morgen 
Land parzelliert. Im laufenden Jahre iſt die doppelte 
Anzahl von Morgen zur Parzellferung vorgeſchlagen. 


Zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit, 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 15. April. (Tel.) Das Finanzminiſterium 
beriet am Donnerstag über einen Antrag verſchiedener 
Städte auf Gewährung eines größeren Kredits zur Aus⸗ 
führung von öffentlichen Arbeiten bzw. zur Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit. Die Zahl der Arbeitsloſen 
beträgt gegenwärtig mehr als 172 000. Gefordert werden 
von den Städten Kredite in Höhe von drei Milliar⸗ 
den Mark, die vorausſichtlich auch bewilligt werden. 


Verbeſſerungen zum Mieterſchutzgeſetz. 


Der Rechtsausſchuß des Seim nahm gemäß dem vor⸗ 
hergehenden Beſchluß über die lokalen Mieterkommiſſionen 
folgende Verbeſſerung zu dem geänderten Mieterſchutz⸗ 
geſetz an. Zu Art. 3 beruft der Stadt⸗(Gemeinde⸗) Rat in 
jeder ſtädtiſchen Gemeinde einen Mieterausſchuß, der in den 
Städten mit einer Bevölkerung bis zu 30 000 einſchließlich 
aus 6 Mitgliedern und 4 Stellvertretern beſteht, in den 
Städten bis zu 100 000 aus 12 Mitgliedern und 6 Stell⸗ 
vertretern und in den Städten mit einer zahlreicheren Be⸗ 
völkerung aus 18 Mitgliedern und 10 Stellvertretern. Die 
Mitglieder des Ausſchuſſes ſowie ihre Stellvertreter können 
aus der Mitte der Glieder des Gemeinderats oder anderer 
Kommiffionen berufen werden, die das Wählbarkeitsrecht 
für den örtlichen Stadtrat beſitzen, wobei die eine Hälfte 
der Ausſchußmitglieder und Stellvertreter aus Immo- 
bilienbeſitzern und die andere Hälfte aus Mietern beſtehen 
muß, die keine Immobilien in der betreffenden Gemeinde 
beſitzen und die nicht Bevollmächtigte der Immobflien⸗ 
beſitzer find: Im Falle einer Nichtberufung der Mieter- 
ausſchüſſe durch die Stadträte, beſtimmt die Mitglieder 
ſowie deren Stellvertreter der Miniſter des Innern in 
Warſchau, in den Wojewodſchaftsſtädten der Wofewode 
und in den anderen Städten die Staroſten. Für die Gültig⸗ 
keit der Beſchlüſſe iſt die Anweſenheit des Vorſitzenden oder 
des Stellvertreters und mindeſtens zwei Drittel der Aus⸗ 
ſchußmitglieder nötig. Entſchieden wird durch Stimmen⸗ 
mehrheit der anweſenden Mitglieder. Bei Stimmengleich⸗ 
beit entſcheidet der Vorſitzende, der im anderen Falle nicht 
mitſtimmt. Das Mandat eines Ausſchußmitgliedes dauert 
ein Jahr. Ein ausſcheidendes Mitglied kann wiedergewählt 
werden. Das Mandat erliſcht mit dem Augenblick der 
Auflöſung des Stadt⸗(Gemeinde⸗ Rates. 1 


Deutſches Reich. 
Reichskanzler und Erzbiſchof. 


Dr. Wirth beſuchte am Donnerstag den Erzbiſchof von 
Genua, der über den Beſuch des Kanzlers außerordentlich 
erfreut war. Er ſagte, er fühle ſich glücklich, in der Perſon 
des Reichskanzlers den führenden Mann der dent⸗ 
ſchen katholiſchen Partei bei ſich zu fehen Der 
Kanzler hat den Erzbiſchof über die inneren Zuſtände 
Deutſchlands und über die deutſche Lage unterrichtet. Der 
Erzbiſchof gab ſeiner Hoffnung Ausdruck, daß die in dem 
päpſtlichen Brief ausgedrückten Wünſche für den Verlauf 
der Konferenz in Erfüllung gehen möchten. 


Die Übernahme des oberſchleſiſchen Abſtimmungs⸗ 
i gebiets. 


Nach den von den polniſchen Behörden getroffenen Vor⸗ 
bereitungen für die Verkehrsübernahme im polniſchen Teil 
Oberſchleſiens it anzunehmen, daß die Polen mit der Be- 
ſetzung für die Zeit vom 10. bis 12, Mai rechnen. 
Die Beſetzung iſt etappenmäßig gedacht, ſo daß die Polen 
am erſten Tage bis Rybnik einziehen und ſchließlich am 
12. Mai die durch die Genfer Entſcheidung feſtgeſetzte Grenze 
beſetzen wollen. In den Kreiſen der Interalliierten Kom- 
miſſion rechnet man ebenfalls mit einer baldigen übergabe 
des Abſtimmungsgebietes an Deutſchland bzw. Polen, doch 
De man dieſe erfte für den Monat Juni in Aus ſicht zu 
nehmen. À 


* 


Bekanntlich wurde vor kurzem der Sowjetr 
das ruſſiſche Botſchaftsgebäude in Berlin 
der deutſchen Reichsregierung zuerkannt. Jetzt ſoll ſich 
wegen dieſer Übergabe ein ſtaatsrechtlich beachtenswerter 
Gerichtsſtreit entſpinnen. Ein Mitglied des Hauſes Roma⸗ 
now hat durch eine Vertrauensperſon in Berlin einem Ber- 
liner Anwalt verſchiedene Dokumente übergeben, die den 

8 erbringen wollen, daß das Botſchaftsgebäude ein 
privates Eigentum des Hauſes Roman ow fei 

Das Reichs verkehrsminiſterium beabſichtigt, die Güter⸗, 
Tier⸗ und Expreßguttarife am 1. Mai abermals herauf⸗ 
zuſetzen, und zwar um 20 Prozent der feit dem 
1. April bereits erhöhten Tariſe. 

Das Saargebiet hat — einer Tu.⸗Meldung zufolge 
— viel unter den Ausſchreitungen des widerrechtlich 
dorthin entſandten Militärs zu let So ſchoß in 
Saarbrücken ein franzöſiſcher Sergeant einen Straßen⸗ 
8 jeden Grund 5 und 3 11 a 

egen. In Saarlouis gab au nem v anz em 
Militär hervorgerufenen Wirtshausſtreit ein Sergeant 
mehrere Schüſſe ab, die einen Briefträger in den Kopf trafen 
und lebensgefährlich verletzten. 


Uebriges Ausland. 


Finnland und Polen. 


Die ſchwediſchen, rechtsbürgerlichen und ſozialtſtiſchen 
Reichstagsmitglieder in Finnland ſind mit der außen⸗ 
politiſchen Richtung ihres Außenminiſters Holſti 
frieden. Sie ziehen eine Anlehnung ihres Staate 

eden dem Beitritt zum Baltenbund vor. Ihre ge- 
meinſame Interpellation wegen Holſis Haltung in War⸗ 
fau wurde von der Regierung bisher nicht beantwortet. 
Die Regierung benutzt die Abweſenheit des Miniſterpräſi⸗ 
denten, der in Genua weilt, zum Vorwand, nicht antworten 
zu können, weil die Interpellation an die Geſamtregierung 
gerichtet ſei. Der Vorſtoß iſt vorläufig nur gegen die 
Perſon Holſis gerichtet, und es ſteht eine neue Inter⸗ 
pellation der Schweden an Holſti bevor, um ihn 


hat bis jetzt 


rung 
von 


zum Rücktritt zu zwingen. 


Als Erg der Kowuvder 
konferenz der Vertreter 
Litauens, Lettlands und Eſtlands ſind direkte 
bindungen zwiſchen den beteilgten Ländern geſchaffen 
worden, die von Königsberg über Inſterburg, Kowno, Kal⸗ 
kuhnen, Rieshiza nach Moskau führen. Die Frage der Er⸗ 
hebung der Fahrpreiſe in einer einheitlichen Valuta ſoll 
demnächſt auf einer beſonderen Konferenz in Riga gereg 


Rußlands, 


werden. Die Ende 1921 zwiſchen Deutſchland, Litauen, 
Lettland und Eſtland abgeſchloſſene Eiſenbahnkon⸗ 
vention tritt am 15. April in Kraſt. 


Eiſenbahn⸗ 


3 
f 
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Bu gvern 


Litauiſche Politik. 25 


Der litauiſche Minifterpräfident Gal vanauskas hat 
auf feiner Reife nach Genua eingehend mit Poincar 
in Paris verhandelt. Dies wird vielfach als Berin 
aufgefaßt, der bei den Konferenzen von Warſchau und Riga 
zutage getretenen Iſolierung 
In einem offenſichtlich vofiiziöfen Artikel des Kownoer 
Echo“ wird indeſſen mit Bezugnahme auf die von man 
Seite zu erwartende Mißdentung des Beinhes erklärt, 
litauiſche Regierung plane keine Anderung ihrer bisherigen 
Außenpolitik. Litauen wolle nach wie vor ein guter 


t 
die 


Litauens entgegnzuwirken. 


y 
3 
2 
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Nachbar Deutſchlands bleiben, das ſich fo oft loyal 


gegenüber Litauen erwieſen habe, es fei jedoch auch ein 
ontaft mit den Ententemächten 1 
Die litauiſche Regierung — infolgedeſſen vor der ſchwieri⸗ 
gen Aufgabe, nach Möglichkeit die Reibungen in den Be⸗ 
ziehungen zur Entente zu beſeitigen, die bisher wiederholt 
vorgekommen ſeien. 


Bevölkerungsrückgang in Frankreich. 


notwendig⸗ 


Der Erwerb Elſaß⸗Lothringens vermag anſcheinend die 


ſchwindende Volkskraft Frankreichs nicht mehr 
zu beleben. Nach einer vorübergehenden Zunahme der Ge⸗ 
burten und Eheſchließungen unmittelbar nach dem Ausgang 


des Krieges hat eine verſtärkte Abnahme eingeſetzt. Der 


Durchſchnitt der Kinderzahl in einer Famile it 
nur 1,66 und droht noch geringer zu werden. Der Nativa 


nalbund für das Wachstum der franzöſiſchen Bevölkerung 
rechnet, daß unter dieſen Umſtänden bei normaler Ste 
lichkett die Bevölkerung Frankreichs, 


lionen, 1950 auf 31 Millionen und 1965 auf 25 Millionen 
zurückgegangen ſein wird. é 


Der in Neuyork verhaftete Rojafenführer Semenow, 
u aan Sanilor von 30000 Dollar freigelaſſen war, iſt 
ge e Bi 

Der ehemalige Bigepräfident der ruſſiſchen Duma, Fürſt 
Wolkonski, hat an verſchiedene europäiſche Politiker im 
Namen des Verbandes der ruſſiſchen Emigranten 


N 


l 


die gegenwärtig 
‚39 Millionen Seelen beträgt, im Jahre 1940 auf 35 Mil 


in Prag eine Denkſchrift gerichtet, in der er die Greuel“? 
taten der Bolſchewiki aufzählt und gegen die Aner⸗ 


kemnung Sowfetrußlands durch die Genueſer 
Konferenz Proteſt erhebt. 

Das vom litauiſchen verfaſſunggebenden Sejm an⸗ 
genommene Agrargeſetz, das eine Enteignung des 
Grundbeſitzes bis auf 80 Hektar vorſieht, wird im 
litauiſchen „Staatsanzeiger“ veröffentlicht und iſt ſomit in 
Kraft getreten. Die Enteignung des — zum große 
Teil polniſchen — Großgrundbeſitzes, 
in geringem Mafftabe angewandt wurde, dürfte damit zur 
radikalen Durchführung gelangen. — In Litauen enteignet 


man den polniſchen, in Polen den deutſchen Eigentümer. 
Die wirtſchaftlichen Folgen einer mit nationalen 


e verquickten Agrarreform werden überall u ner 
ünſcht ſein. e 1 14 4 Tei 7 LT Mi 
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In Smyrna beabfichtigen General Papulas und die 7 


meiſten Generale der kleinaſiatiſchen Armee, dem 


Beispiel d Annungios zu folgen und mit eigenen Macht⸗ 
mitteln Außenpolitik zu treiben. Venezeliſche Offiziere 
erklären ſich ebenſo wie die Anhä Konſtantins mit 


dem Verteidigungskomitee in Smyrna jolia 


dariſch. Sie find entſchloſſen, ſelbſt auf Befehl von Athen 
hin, ihren Poſten nicht zu verlaſſen. 

Die Alliierten haben der Regierung in Angora ge⸗ 
antworte, ſie müßten es ablehnen, die 
Kleinaſiens durch die Griechen in die von den alliierten 
Mächten vorgeſchlagenen Waffenſtillſtands bedingungen ein” 
zuſchließen. Dieſe Räumung könne erſt nach der Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages durchgeführt werden. f 


Brieffaften der Redaktion. 


Alle Aigen >» müfen mit dem Namen und der vollen Abreſſe des GiM 
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fenders versehen ſeinz anonyme Anfra: 
wortet. Auch muß jeder Anfrage die A 
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E. K. 32. Sie find polniſcher Staatsan riger. 
„D. 1. Der Hausbeſitzer kann die a — 
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zw. wenn die Hausord 
enthält. 2. Einen Antei 
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M. Sch. Die Höhe der Steuer dürfte ſtimmen. Der 
dortige Steuerſatz ift uns nicht bekannt. 

O. K. 1. Portozwange unterliegen nicht Zeitungs 
reklamationen, alle anderen 
werden. 2. Hier gilt noch das preutziſche Wereinsgeleh 
Ale Vereine unterliegen der Anmeldung (uicht der oe 
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endgültigen Erledigung der oberſchleſiſchen Frage werden 

jedenfalls Verhandlungen hierüber zwiſchen beiden Regie⸗ 

rungen eingeleitet werden. us⸗ 
8 K. Die Vermögensabgabe wird nur vom da H 


und Grundbeſitz erhoben. 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


In feiner Drogerie 


dürften die Erzeugniſſe der weltberühmten Firma 


gnon“ 


Brüffel, fehlen: Puder, Martim jowie Gallordine“, das einzige 
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> im Reiche der Wolkenverehrer 


aus dem amerikanischen Brillantzyklus 


Geheimnisse der Dichuagahı, : 
” zer Vorführung gelangt. Diese Serie zeigt wieder neue sehens- “ 

Verte spannende Sensationen aus den afrikanischen Dschungeln, 6 
„ Kämpfe mit wilden Bestien, prachtvolles — ae Königs dər 

i olkenverehrer und viele andere atemraubende Szenen, k 

Frei- und Ermäßigungskarten haben 
am 16. und 17. keine Gültigkeit 

Es konzertiert eine aus guten Musikern bestehende Kapelle 
unter Leitung des bekannten Kapellmeisters Herrn Finc. 


Direktion. 


Reichhaltige Speiſen à la Onrte, ff. Weine und ( 


außer Kraft geſetz * 
2. 1 „dnia 11. Tüte o 1922. 17 X Lilöre eriter 5x5 CO0 
d 8/22, J. $ Mojewode. Dam hen 5 abe 19 5432 Es ladet ſreundlichſt eln n Nomotomsht. 5) VOII © OO 


—— Dr. Celihowsti, 


5 Verordnung bringe ich zur allgemeinen 

Mien nahme und Beachtung. Plakate können 

B Ci eg Policyiny, ul. Diuga 58, poke] 1 17, 
ung der Seibitloften in Emi ang 


Rn dnia 10. kwietnig 1922. 
isti Urzad Policuiny. 
(—) ei a 


Serztihe Gi Einladung zum 2. Jugendtag! 


eins mee 4. Schleuſe. 
ſchaft, Libelta 8 


Gl. Sande tani BEN — Großer Ball. 2 Borm, 9%, Uhr: Mio n Oherfeeiag u * 
rn orm. 9), Uhr: Morgenanda erweihe. Vorm. 
W u enen e o e e 

5403 


wozu einladet Max Krüger. dant, nahm s 6 e e Schlußverſammlung: Sſter⸗ 
R. Behnke, Brzoza (Hopfengarten). . 1 Aim 20. Lund Br 21 e 102. ELA 
i A Lie 


et] WIELKOPOLANKA 


este . — a allen Orchester, beſtehend 
a edeg, | Vornehmes Cafe u. Restaurant „risrdvis dem Stadttheater 
Plätze von 200.— bis 1000.— Mark. 


Auflongeige 


b 


Perſonen, 
6 2 große 
on, — E. í 
ae Mak 5. Frühstück. Menus u. àla cart. Vorzügliche Küche Bütett nach Warschauer Art. 
N tvert Kitegarnth Posluszun, Pl. Teatralny 3, 
In den Nebenräumen An 22 n bis 12 Uhr, 


Konzerte 
Likörstube unter dem Namen „Bufet Wielkopolski“ | TROCADERO 


im Saale Bee Schügenhonfes 
Liköre: Kujawa, Posen — Baczewskl, Lemberg. 
Tel. 177. Jagiellonska 25. 


12 — 
Täglich von 5 % Uhr nachmittags ab Künstler- Konzert 
Im 


Programm. 
; unter Leitung des allgemein beliebten Kapellmeisters Herrn Orlowski. 
„enden Am 2. Ostertoiertag u Jeden Sonntag Solisten- Konzert 
— ũ ũ Matinee. 


Komfortable Einrichtung 2 Telefon 348 FHlotte u. reelle Bedienung 
a Mäßige Preise, 


Das Neue 


ETUI: 


(Glyftum⸗Theater) 


16, April 1922 
b a 


art 
abends 7, Uhr 


in reihbaltigfter Auswahl 


en aros en detail 


As ih noch 


„Schützenhaus“. 


und Ofterfeiertag: | Mis ich noh 
ir FJan zie im Flägeilleide. . 
Gr. ae 8 e SL 


a Güfte nn: —— 
Sore 12 2 a 1T ap e 
— .. 
Auf vielſeitigen Wunſch! 


der Welllan 
mit dem echallen 


Schauſpiel pist Bon Wilhelm 


== (Eisbein mit Sauerkohl — 
Friſcher Anſtich in dart g ug Donnerstag 
n den Vorverkauſen bei 


von Schubinsdorfer Porter und |, u. Huch. Während 
Salvator - Bock Wielkopolski. b. d. Aae im Com. 
Es ladet ergebenit ein Ae Leitung 
ochowo. 
2. Ofterfeiertag 


0 4 ab: 
Großes am 


Zuge nügen 


Beiden, ft En, 


| Jul. Scharmach. Roscieing 7 
5 (irent. 9, in ber Able. 


Spezialität: 


ne ee e 


Gonngelium per fündig. 


gedermann it herzlich eingeladen. 


Koch⸗Maſchinen 


für Hotels, Neſtaurants, Güter 


in Kachel und Eifen 4054 
beser und baut rn als Spezialität e g 3 Oat: e: ee 


Schöpper, Zduny (Töpferſtr.) 5. 


Jeder Deutſche 


veröffentlicht ſeine Anzeigen in der 


„Deutſchen Nundſchau“ 
dem 


Blatt der Deutſchen 
in Weſtpolen 


78, a a e a e HA E e a RN 


BANK PRZEMYSŁOWCÓW, 5. 


ul.Gdańska 162, l. Stock Filiale BYDGOSZCZ Tel. 1363 u. 1364 | 


(im eigenen Hause) | 
Kassenstunden von 9—1 und 3—4, Sonnabends 9—1 


Anlagekapital mit Reserven 330 Millionen 
Erledigt alle Bankgeschäfte 


DEVISENBANK -7 


TEEN EHRE ULLA 


e N 
LLET ATT 2 N i 


E L a ER 
| Józef ee 


i 


D 


me 


8 . 


Tel. 11-22  Bydgoszcz, Dworcowa 84 Tel. 11—22 


Landwirtschaftl. Maschinen 


Unsere 8 ltd 74 


AHANIUAABLARINALKANAARALAARKBALAN LENKUNG UOOA TUOLA OATCAKE LONDANA AAKOO OSAA ANORA OILOA OIRO ORANO DEACERO DAO COMUDU REDNA alu RNET 


Haf- Qbteitung 


mu. | unter Leitung emes neuen Zuschneiders, erstklassigen 
RE | Nocliten, ıst in der Lage, den verwöhntesten Oinsprüchen 
j Zu unserer geeßrten Kundschaft Rechnung zu tragen, 


la. | < 


Marke „Wysoka“, iun Fässern 


l la. destillierter Steinkohlentesr 4 


; . Snake wre 1975 ef in er e ä e ji 
$ Klebemašsse, Rohrgewebe, Nägel, Gips, Dachsplisse | || 
m kleineren und größeren 85 haben äußerst günstig abzugeben 


Parpart i Zielinski 


Tel. 1330 part I Berlinska 109, Tel. 1330 
Holz-, Kohlen- und Baumaterlalienhandlung. 
En gros. En gros. 


u 

m 

4 Reparatur-Werkstatt 

m 

5 mit eigenem Schweißapparat, . 

m Vom Lager stets lieferbar: Ein- und zweischar. Orig. Ventzki-Pflüge, 
3 Federzahnkultivatoren u. Eggen, Kartoffelschnelldämpfer, Orig. Deering- 
Grasmäher New Ideal, Heurechen „Torpedo“ (ganz automat), 
— Milch-Separatoren, sowie andere landw. Maschinen. 5080 
= 
w 


REDEN Oberleder fe, n. be f 
Chevrau— Borcali, i = 
sutterleder, Lab u. 


a Billeder tomie goh. = | 2622 8 

Gleichstrom- und , cri ii ni ng 

Drehstrom- Motoren ut Guhl, | Wen 
Glühlampen und Installations-Material dit Wiederverkauf: 


"Wh. Lochau. wu, , Manufakturwaren-Peschäfts 


Bydgoszcz, ee 150 a. 


erfolgt 


Gegründet 1907. 


| Ausführung elektrischer Licht- und Kraft- Anlagen. 


am Dienstag, den 18. d. Mis. 


W. Koczorowski & Ska. 
ul. Gdanska Nr. 1. 


Verkaufszeit von 9 bis 7 Uhr. 


Glafer⸗ N 
| önfallat.-Yrhei, 
Gebr, Schlieper 


danska 99. 512. 


— U — — 


on E 


| ruteier 
del u e ac gebenen. e Seren m 
T iA G brit en Fetbie Thornerſtr. 17. au INN Aud Ata IA 


Antoni Pilinski, AM | : $ 
ae zee ote beutihe GUALTrATSRAUCHER 
Pfeilring⸗unoll eife | fe Kawon und rauchen | 


Moſtrich „Ola“ Na ep ge ‚Bam Aa dane Ge in ber DLDegionka 
— ae EKrólanka 
Shag Tabak 


in hervorragender Qualität. 9 g N 


Zen Dab aa und 18 iſt mit ben 


VBydgoszez. 


Te 


Nieten, W N Przewodnik 


s 
ablen etc. 5352 
engros deufend Abzugs m 


Muitern, Lö Poznan N) 
e 5 ul AS a a n Piae Wotnosei 11 |A Julian Król, Tabakfabrik, Bdgas J 


e 
\ 
$, 
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| Stadtuerordneten⸗ 
verſammlung zu Bromberg. 


D Eine harte Geduldsprobe hatten in der Sitzung am 
laßanerstag diejenigen Stadtverordneten über ſich ergehen 
en müſſen, die weniger Gewicht äuf die Rhetorik als auf 
wuaktiſche und poſitive Arbeit legen. Langatmige Reden 
lichrden gehalten, Reden, die vielleicht in ſonſtigen öffent⸗ 
üben Verſammlungen die Zuhörer hätten hinreißen 
Dee, in einem ernften Parlament jedoch eine direkt ent- 
gengeſetzte Wirkung auslöſen müſſen. Es ſind immer 
eſelben, die da glauben, durch ermüdende Vorträge die 
pattſammlung einſchläfern zu folen, um fie dann beim 
bl hetiſchen Schluß der Rede, da die Augenlider noch 
maternſchwer die Augen der Zuhörer bedecken gefügiger 
ſeiden zu können. Es muß hier nochmals ausdrücklich 
Eligeſten. werden, daß die bisherigen Sitzungen unſerer 
adtverordnetenverſammlung von einem Geiſte beſeelt 
p ‚ der mit einer rationellen Kommunal⸗ 
mati k nicht das Geringſte zu tun hat. Hausbeſitzer⸗ und 
anzeterfragen, die durch das Geſetz geregelt ſind und deren 
m ermeitige Löſung durch den Sejm beichloffen werden 
p gehören nicht zur Zuftändigkeit der Stadtverordneten⸗ 
b mmlung. Den Antrag, der dieſe Frage anſchneidet, 
Bösichnete allerdings der Hauptſchriftleiter des „Dziennik 
er dest“, Herr Fiedler, als eine politiſche Agitation. Und 
wi hat R Wenn man ſich nicht auf eine andere Weiſe 
e der Schlinge ziehen kann, jo ruft man eben nach dem 
taatsanwalt. 
zie In Anbetracht der bis in die Mitternachtsſtunde hinein 
kó ausdehnenden Sitzungen, in denen zum großen Teil 
ragen behandelt werden, welche die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung als ſolche weder direkt noch indirekt etwas 
Dauben, hat der Magiſtrat einen Beſchluß gefaßt, der am 
s nerstag verlefen wurde, daß bei Anträgen und An⸗ 
H gen, für die die Stadtverordnetenverſammlung nicht zu⸗ 
indig iſt, Magiſtrats mitglieder den 
Ann gsfaal verlaſſen würden, daß er andere 
ufragen nur dann b et werden könnten, wenn fie 
rechtzeitig, nach den Beſtimmungen der Städteordnung, ein- 
Preicht werden. Mit dieſen Beichlüffen werden die meiſten 
Stadtverordneter, denen die Zeit zu koſtbar ift, als daß fie 
geiſttötende Reden geopfert werden ſoll, ſich nur ein⸗ 
verſtanden erklären können. Ver muß allerdings 
Derden, daß der Magiſtrat, allen voran der Vizepräſident 
r. Chmielarski, ſich feinen Wünſchen der Stadt- 
dacerdnetenverſammlung auch ſelbſt anpaßt. Wohin folte 
S wohl führen, wenn der Vizepräſident das einhalb⸗ 
ndige Expoſs über die Finanzlage der Stadt — 
die Zahlen will er keine Verantwortung übernehmen — 
ne 25 Minuten lange Einleitung kleidet und den Kern 


Bor — 1 5 n Mark für eine an die Beamten und Angeftellten 


5 blende Zulage von 50 bzw. 30 Prozent der 


bdeit 


erwähnte Beſchluß des 
den btönerigen Erfahru 


5 20 
I 


Sgeſchloſfen, daß die 


Im übrigen wu 
erledigt. Zum Ankauf der früheren „Herberge zur Heimat“ 


burden 1%, Millionen Mark bewilligt, für Not⸗ 


Fands arbeiten 26 Millionen Mark (u. a. zum 


eckt werden), 
des 
eitungsnetzes in Schwedenhöhe und endlich etwa 6 Mil- 


ferner 
er⸗ 


deſteuern 
zur Erweiterung 


dtiſchen Verwaltung nach der Staatspr 


zu 
bisherigen 


en die Vorlagen 
Gebühren für die Gräber auf dem 
edhof ſowie ge Erhöhung der 


w Sölaitönfgehünren ohne Ausſprache angenommen. 


W m Laufe der Verſammlung legte der bisherige Stadt⸗ 
gerordnetenvorſteher Dr. Biziel fein Amt aus Geſund⸗ 
8 Zrückſichten und überbürdung mit Arbeit nieder, den 
Vorſitz übernahm an defen Stelle fein Stellvertreter, Ge- 
dichtsdirektor Celewicz. Der Verpachtung des früheren 
Apneums Schulſtraße 1, an die Landwirtſchaftsakademte 
a die Verſammlung zu. Die Akademie zahlt für das 
für Jahr 100000 Mark, fitr das zweite 900 000 Mark und 
für das dritte 500 000 Mark. | 

i Aus dem Expoſé des B 


8 igepräſid 
Fdinanzlage der Stadt find folgende Zahlen von In⸗ 


ER Stadtpräfidenten 
x andidaten 


$ 
A 


i 


hr 


Aus Stadt und Land. 


N 


Alcher Angabe der Quelle neitattet 


u 


N 5 5 lagen Provinz 


e: 


geheimen Sitzung folte die Wahl des neuen 


zwei zur engeren 

ſtammen, 

Huh, den Magiſtrat 

daß ch dem 
ellen 


r Anant, 


Nachdruck ſämtlicher Original-UArtite! iſt nur mit ausdrück⸗ 
len unſern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 15. April. 


10 8 Generallandſchaftsrat a. D. Hoffmeyer⸗Zlotuik t. Wie 
in n kurz gemeldet, Kerr am Mittwoch voriger Woche 
rat ofen inſolge eine Seraiiölngee der Generallandſchafts⸗ 
der a. D. Hoffmeyer auf Zlotnik⸗Zlotniki. Mit ihm iſt einer 
angeſehenſten bekannteſten Großgrundbefitzer der ehe- 
ten dahingegangen. Die Übertragung 
Ehrenſtellungen in vielen Organiſationen und 


Deutſche 


Bromberg, Sonntag den 16. April 1922. 


Verbänden bezeigte am beſten, welches große Vertrauen ſich 
der Entſchlafene in weiteſten Kreiſen des Deutſchtums, aber 
auch bei den polniſchen Mitbürgern genoß. Er bekleidete 
u. a. mehrere Jahre hindurch, bis die Anderung der politi⸗ 
ſchen Verhältniſſe ihn zur Niederlegung des Amtes zwang, 
die Stellung eines Generallandſchaftsrats. Mehrere Jahre 
hindurch war er Mitglied des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes; militäriſch bekleidete er den Rang eines Rittmeiſters 
d. L. a. D. 3 vor etwas länger als Jahresfriſt die Drga- 
niſation der deutſchen Kreisbauernvereine ins Leben ge- 
rufen wurde, da gab es keinen geeigneteren Mann für die 
Führung des Hauptvereins, als den jetzt Entſchlafenen. 
Nicht nur in den deutſchen, ſondern auch in polniſchen 
Kreiſen wird man das Andenken des Heimgegangenen in 
Ehren, halten. 
8 Ein jäher Witterungswechſel, diesmal erfreulicher 
Art, hat ſich feit Donnerstag nachmittag vollzogen: das 
lange erſehnte warme Frühlingswetter 
ſcheint heraufziehen zu wollen. Im Laufe des geſtrigen 
Tages ſtieg die Temperatur bis zu 21 Grad Celſius, 
alſo auf einen Höhengrad, der ſich im vollen Sommer noch 
ganz zeitgemäß ausnehmen würde. Somit find die Auge 
ſichten auf warmes helles Oſterwetter wohl ge⸗ 
geben, und damit eine erfreuliche Beſtätigung dafür, daß 
wir von Rechtswegen immerhin ſchon feit einer Weile im 
Frühling leben. Immerhin erſcheint es angebracht, die 
Hoffnungsſaat vorerſt noch nicht allzu üppig in die Halme 
ſchießen zu laſſen. Denn der plötzliche Übergang von 
ſtändigen Nachtfröſten zu faſt ſommerlicher Wärme iſt un⸗ 
gefähr das Gegenteil einer normalen Entwickelung. — 
Wenig tröſtlich klingt z. B. auch die Anſicht eines wetter⸗ 
kundigen deutſchen Polarforſchers Max Raebel in Eiſenach. 
Dieſer prophezeit in der „Eiſenacher Tagespost“ ein 
durchweg kaltes Frühjahr, vorausſichtlich bis 
weit in den Mai hinein. Die Urſache der noch lange 
Zeit zu erwartenden Kältewellen ift nach Raebel in den Ei s⸗ 
und Schneeverhältniſſen Skamdinaviens zu 
ſuchen. Gegenwärtig findet fiH nicht nur im nördlichen Nor⸗ 
wegen und Schweden eine hartnäckige Schneeſchicht von gut 
2 Meter Tiefe, ſondern auch nördlich Stockholm in der Oſtſee 
eine ebenſo zähe Eisſchicht von gleichfalls 2 Metern, die es 
geſtatten wird, noch lange nach dem 1. Mai nach Finnland 
zu Fuß hinüberzuwandern. Sollte in den nächſten Wochen 
alſo wirklich einmal ein warmer Süd⸗ oder Südweſtwind 
unſere Breiten paſſieren, ſo iſt damit zu rechnen, daß 
dieſes warme Wetter niemals länger als zwei 
bis drei Tage anhält, ſondern daß es immer wieder in 
winterliches Wetter umſchlagen wird. — Hoffen wir, daß die 
Sache nicht ganz ſo ſchlimm ausläuft! ii 
$ Am Oſterſonnabend dürfen, worauf die ſtädtiſche 
Poligeiverwaltung hinweiſt, kinematographiſche Vorſtellun⸗ 
gen nicht veranſtaltet werden. Geſtattet iſt die Aufführung 
ernſter Muſikſtücke (Oratorien). Das Konzertieren in 
den Kaffeehäuſern ſowie Lokalen ift verboten, 
wenn auch das Konzert ernſter Natur iſt. i 
$ Der heutige Wochenmarkt zeigte bei herrlichem Wetter 
ein richtiges Frühlingsleben. Es war ſchon in den Morgen⸗ 
ſtunden kaum noch ein Standplatz zu haben. Die Preiſe 
find dieſelben, wie am Mittwoch Eier koſteten 500 bis 600, 
Butter 1000 bis 1100 Mark. Beſonders reichlich wurden 
auch Blumen und Sämereien zum Verkauf ausgeboten. In 
letzter Zeit haben ſich auch die Stände vermehrt, in denen 
Strümpfe, Zwirne, Schnürſenkel, Schuhe und andere 
Waren mehr ausgeboten werden. 
$ „Schützenbrüderſchaft Bydgoszez“. Der Zahnkünſtler 
Leopold Neudeck, ein langjähriger Mitarbeiter = 
Zahnarztes Dr. Klemich, beging am geſtrigen Tage fein 
25jähriges Mitglieds jubiläum in der Schützengilde. Eine 
Abordnung von Vorſtandsmitgliedern unter Führung des 
Herrn Mündner übermittelte dem Jubilar die Glück⸗ 
wünſche der Brüderſchaft und überreichte ihm ein ſchönes 
Diplom in Mappe. i 
$ Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt am 12. d. M. 
im Zivilkaſino eine Mitgliederverſammlung ab, 
in der der Vorſitzende, Seminarlehrer Will, einen Vor⸗ 
trag hielt über die Zucht von Kanarienvögeln und Baſtarden 
von Kanarienvögeln und Finkenvögeln unter Vorzeigung 
von zur Kreuzung geeigneten Vögeln. An den Vortrag 
knüpfte ſich eine rege Ausſprache, in der einzelne Züchter 
Beobachtungen aus ihrer Züchterpraxis mitteilten. Herr 
Schünke - Poſen, der als Gaſt anweſend war, wies auf 
die große Geflügelausſtellung hin, die im No⸗ 
vember d. J. in Warſchan ſtattfinden fol, und riet, die 
Ausſtellung gut zu beſchicken, da in Warſchau ein autes Ab⸗ 
ſatzgebiet für Raſſegeflügel fet. Die nächſte Mitgliederver⸗ 
ſammlung findet am Mittwoch, 10. Mai, abends 8 Uhr, 
ge 5 ſtatt an 5 u. 5 ey einen Vor⸗ 
rag r die Aufzucht von Junggeflügel vor. 

S Diebſtahl von Pferdegeſcheren. Dem Gutsbeſtitzer 
Weynerowski, Mysleneinek, wurden geſtern nacht zwei 
Paar Pferdegeſchirre geſtohlen. Kurz vorher iſt ihm auch 
ſchon ein Paar Pferdegeſchirre entwendet worden. Die Täter 


9 
befand, in die Nähe des Suppe geführt und ihm dann 
ark gerau 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Handwerker⸗Frauen vereinigung. Dienstag, den 18, d. M., 
3. Oſtertag, Kaffeekränzchen im Elyſtum, 4 Uhr nachm. 
+ + $ 


* Poſen (Poznań), 11. April. Vorgeſtern abend gegen 

10 Uhr drangen Einbrecher in die Kraftwagengarage der 

irma Rakowier n. Komp. in der ul, e 2 
(früher Lindenſtraße) ein, ſtahlen dort einen Kraft⸗ 
wagen im Werte von 25 Millionen Mark und fuhren 
damit auf und davon. Es handelt ſich um ein ſchwarzes, 
auffallend längliches Auto für 6—8 Perſonen, 
Marke Opel, Motornummer 38 549, mit einer Erkennungs⸗ 
tafel an der hinteren Wand und der Auſſchrift I Y 283, die 
die Spitzbuben vermutlich durch eine andere erſetzen wer⸗ 
den; vorn zwei große und zwei kleine Lampen. 

* Wollſtein (Wolsztyn), 10. April. Die Neßlerſchen 
Erben hier haben ihre Holzbearbeitungs fabrik 
nebſt zwei Häuſern in der Bergſtraße und einem Neubau 
an der Badeanſtalt für rund 9 Millionen Mark an den 
Bauunternehmer Stanislaw Muſiot von bier verkanſt. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Dauzig, 13. April. Mit dem am 1. Juni in Kraft 
kretenden Spmmerfahrplan der Eiſenbahnen ſoll auch 


Rundſchau. 


Dom Hurtu Leon May 


ee , e AAEN 
ein rt wer p eleuropäiſche Zeit 
(MEZ) peitehatten‘ — Auf dem Danziger Haupt- 
bahnhof ſaß — nein lag — Dienstag vormittag gegen 
11 Uhr ſchnarchend auf einer Bank ein ſehr elegant geklei⸗ 
deter Mann von etwa 90 Jahren. Bei dem durch alkoholiſche 
Flüſſigkeiten ſtark benebelten Schlafenden handelte es fiğ, 
wie die „Dirſch. Ztg.“ erzählt, um einen mit diplomatiſchen 
Papieren ausgeſtatteten Delegierten Sowjetruß⸗ 
lands, biederer Keſſelſchmied von Beruf, der ſich als Nach⸗ 
aügler auf der Reife von Petersburg zur Konferenz nach 
Genua befand und hier durch kangentbehrten Wutki des 
klaren Denkvermögens beraubt worden war. Wankend be⸗ 
ſtieg er den D-Zug, um in Genua fein Volk zu vertreten, 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Oſtrowo, 12, April. Zweimal zum Tode verurteilt. 
Die hieſige Strafkammer verurteilte eine gewiſſe Marianna 
Lapezynska, die im Jahre 1919 in Deutſchland ihren Mann 
erſchoß, zum Tode. Die Frau war bereits in Deutſchland 
zum Tode verurteilt worden, aber während der kommu⸗ 
niſtiſchen Unruhen auf freien Fuß gefeest worden. Nach 
ihrer Ankunft in Oſtrowo wurde das Verfahren wieder auf⸗ 
genommen und die gleiche Strafe ausgeſprochen. 


Leit das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Handels⸗Rundſchan. 


f A ( 
100 Fin = Doppelzentner.) Weizen 16 800—-18000, Roggen 11 800 
Hafer 10700—11200, Meizeimeh 


4800, e, 3600 bis 4000, Leinſamen 18000 bis 20 000, Rübſen 


N PE 15000—16 000, 
er 16 000—17 000, Serradella 
5 000— 


* 
Kurſe. 
Poſener Börſe. 
Offizielle Kurſe. 13. 4. 19. 
e Ceg, Gradowiee — 
und ohne Vuchſtaben . Hurtownia Drogeryjna (o. 
** eyes Bezugsr. )))) en 
uchſta „ E u. — i 5 — 
Brgwingkumbdeb,) I-VIL| 28 tt ente Chemicana LIT 735 
Srgwigzku ( Dpdeb.) VII.. 240 Mila 
Dank Handl. Poznanl-VIII[ — | Arcona 320 
e ride se awa. 5 Wagon Oſtrowo 1. . 235.225 
ba a owy, Bydg.- A Bytwornia Maszyn ; 
Rwilecti, Pötocit! Sta L VII] 2 N 
Bk. Ziemski (Landbank) es E Herzfeld & Victorius y 205 
N. Barcllowmsli..... s. = o 75 . 530 
Centrala Stór Lederz.) 1-IV i Orient (extl. Kupon ) . 300 
Saban nne . 1589 [ Sarmatia ij 722 480 
Dr. Roman May 555 EEE 9 455 
Patria e. „euren... ej 600 Blawat Polski — 
en Dom Konfekeyjny I-IV,.| — 
IV. „ 790 | Sente, Koln. dw. G.... 200 
C. Hartwig 1—III. m. nn Hurt. Zwigkowa (o. Bzgsr. 155 
Cegielski - VII. em. 230 Papiernia Bydgoszez 10 
Cegielski VIII. cm. 220 n Ä Ri 
inoffizielle Kurſe. Sierakowskie Kop, Wegla | — 
RR Ak n . — . Glór’ Leder) . pe 
Bk. Pozuanski (exkl. Kupon). 150 eu matik . — 
Bant Przemysloweow z — mg u. Kantorowiez — 
Induſtri e — 14 6 — 
Paß Br Bomian d.) I III 230 Brzeski Auto I. — 
F r REES Be — 


13. April. Schecks und Um⸗ 
A i, Danzig 13,10—12,70, 
8865 3825. Paris 357—353. Prag 
50,45—49,15.— Deviſen 
er Vereinigten Staaten 3790 


Warſchauer Börſe vom 
323. Berlin 
Neuyork 
Barz hung und Umläge): Dollars, d 
arzahlung und Umſätze): Dollars 
5 38 Engliſche Pfund —. ITſchechoflowaliſche 
anadiſche — Dollars —. Belgiſche Franks ~. 
Franks 353. Deutſche Mark —. 


Anitliche Deviſennotierungen der D 
13. April. Sol, Gnlen e Dis — 

bis 1310. Dollar 296—297. Bo 

lung Warſchau 7,72½ 7,77, 

—,—, Paris (100 Fres.) -. 


Die Polniſche Landesdarl gane abite heute für deutſche 
€ 
1000» he 100 i ſcheine 1270, fle 50» ode u. 10⸗Markſcheine 1250 
für kleine Scheine 1170. Gold 883, Silber 235. 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 13. April bei 
Thorn (Toru) + 233, Fordon + 232, Culm (Cheimno) 
+ 2,80, Grandenz (Grudziadz) + 2,52, Kurzebrack ＋ 2,84, 
Pieckel -+ 2,72, Dirſchan (Tezew), + 2,94, Einlage ＋ 2554, 
. ut 1 1 1 an 
wa gl S wichoſt am April ji r. 
Warpaawa am 12. April + 208 Meter. Plock am 11. April 


Franzöſiſche 


Berfinme ff 


während der Feiertage die Beſichtigung der Ausſtellung 
ſelten preiswerten 


Manufakturwaren 


der Jirma 


6263 


Bydgoszcz, Stary Rynek (Friedrichspl.) 28. 
. En gros Tel. 1763 En détail. 


Kronen — 


* 5 
yeah“ 
70 

A 


0 


Inhaber: G 
Gold. Medaille. n & Zdzieblowski. co. mai. 
Weltzienplatz 2, I. Bydgoszcz Pl. Wolności 2, . | 


| 
Prämiiert für hervorragende Leistungen in Berlin. 


Voranzeige. 
m Akan 
Peker gon Gartenlolale 


„Am Donnerstag, den 20. April 1922, nach 
mittags 2 Uhr ve ich in der 8 


| 


Telefon 166. 


(Aftronie) auf zur Brauerei Strelow 
gehörenden one einen großen Poſten 
EN. Nur nach Maß. Nur nach Maß, 
arten HER mos Spezialität: Reit-Kostüme. 


on 2050 Ju ore 
ale Gartenſtühle, zuſammen⸗ 

Aube HR ca. 50 Gartentiſche, ca. 100 wi 
tüh e für 3 auch privat zu brau 
ca. Fi gute Tiſche, ebenſo 2 kompl. Büfetts für 
Sone er . mier Sofas, gaie 
piegel, er ca. 600 Bieralä er, ca. 200 Kaffee 
taſſen mit Untertaſſen und vieles andere 


5418 
freiwillig meiltbietend verfteigern, Beſichtigung 
tunden vorher 


Alex Wofciechowski 


früher Max Rohde 
Auktionator und Taxator 
Kontor: Jagielloaska 3. 
Telefon 1851 und 51. Tel 


erstklassigen selbständigen Maß-Geschäfte in Berlin W. innehatten. 


PUNES 
un 2 5 


Wir haben abzugeben: 


T ati At offeln 


„Kartz von Kameke!“. 


Ferner bieten wir an zur ſofortigen Lieferung: 


fimti. für 220 Salt, nen u. gebr. | 
2 Gta. 1,5 P.S. 970 Umdr. pr. N. 


1. 1.20... oyrgeſalpeter, Euperphoshhat, 
zus: ci Snntinzerne, 

1 zum z ZA Orginal Gbati Siegesbajer u, Gofkregen 
V0 jowie ſämtliches Saatgetreide. 


ſofort ab Lager Bydgoszcz lieferbar. 


B. Jaczkowski, 


Elektrotechn. Inſtallationsbüro 
Gdanska 16017. Tel. 930. 


ie Bentrok- Budite der Mens 


Bydgoszcz, Goethſtr.37 (20 ſtycznia 1920 r.) 
hat ihr Haupt ⸗Geſchäft nach 


Berlin NW. 7, Norotheenſtraße 73 > 
Ecke Friedrichſtraße 

verlegt. — In Bromberg beſteht fie unter 
may 9 und Namen weiter. 

r übernehmen Abſchätzung von Liguidations⸗ 

22 Rittergütern, Bauernhöfen, — i 

nach den für die e rden Veſtim⸗ 

mungen in deutſcher Neichs⸗Mährung y Dertreien 

in dieſen Sergelegenbeiten alle Antragſteller auf 

Wunſch vor den deutſchen Behörden. (5420 

liche Anträge bitten wir an unſer 

ae Berlin oder unſere Filiale Bydgoszcz 


Poznanski Bank Ziemian Tow. Akt. 
Land wirtſchaftliche Handelsabteilung ; 


 Gdaństa Nr. 165. Bydgoszez Telefon 310 — 1329. 


Suche Stadt 


Der Herr 


kleidet sich elegant bei 


Waldemar Mı ühlstein 


‚Schneidermeister 


‘Tarator e febi and und gorit ſtehen 
8 reh ne ce Sa ae u. 1 E miiy 


| Oberſchleſiſche 
[Schmiedekohlen 


ab unſerm Lager ſtets zu haben. 
Parpart & Zielinski, 


N be- m RREN Berliista 100. 
"RA 1330. 5243 Telefon 18%. 


ee Gut Putz⸗ u. 90 . 
g en ene . . Laren sen = = 
an Die Geichäftöftelle Diefer ie un roa C. J. Targowsti i Ska., 

j Inn 


Danzigerstr. 150 Danzigerstr. 
Sernruf Nr. 1355 


Es empfiehlt sich genau , die Hansnminmer ze achten. 


Prima 


| * eh eee 
Holzkohlen % pomt TAA proben — 
Kohlenkontor Bromberg.“ Tae . 13ans N | 


Reperaturen 4 an 
"het ſachgem 


Erfahrener Torffachmann ipe: e ae 


Klavier 
zucht zur Ausbeute einer größeren Wieje und Klav leer, in einer kl. Kreisſtadt an kaufen u. 1 


ne 
Grodzka (Burgit.) 16. der poln.⸗Feutſch. Gr 
E itilen Teilhaber E Mud nehme an Rufifbe- Bei Zun 448. mat Heirat Berbinblichteit 95 
mit 3 Millionen Mark und einige I Inbultzleunter: Nellungen 15 ten nicht a 0 loſſen . Beendet Een 
nebmen Ann 551. er eg niner n und m gl m mit Bild 80. 90 15 Ster 
ngebote unte * an E. doss = 5 
Teile der Deutſchen Rundſchau. Distrett Ehrenfache, 1 


e 


EMA 


Telefon 166, 


Anfertigung eleganter Herren- u. Damen-Moden 


Zur gefälligen Kenntnisnahme, daß wir bis jetzt längere Jahre unsere 


i Große Auswahl in Stoffen stets am Lager. 


HARE 2 ð K 
. dd meitt 
2 ll SR 185 177 77 


gt 
Er > 
di 


ydgoszez 
Y |&niadeckich 11. Tel. 108% 


Gint, f. Ameritaner! 
bitg.in ze" 


155 ne 190 
Ei 8 13. ee, k 
| BEF 8 gelbes, Sn 


der mene E Ber 


Suche für Amerikaner 2 v. 10 3000 M elde ; 

jabriten ve Urt und 6 gien rund as 
Aar A kria ung, zu kaufen 

Maler, Sw worcowa 69, Telefon 1188. ) 


Kond —— Br 
om Handlowo⸗Komiſowy 


5449 
F. Dobrowolski i Gia., 


Budgoszez. ache e 10. n 1438. 
Güter jeder Gräße, Sindt- um) 


Eandgrunditüte,. Sügewerie. 


Genaue Beihreibung er 


Geſchle, Bydgoszcz, e: 


Glundftade 


Bermittle Verkauf hier und Ankauf 
im Deutſchland. Bel Angeboten er 
bitte genaue Beſchreibung und Preis. 


A. Wieczorek, 


Bydgoszcz, 
niiea Dworcowa 78, 1 Tr. 
Telefon Nr. 825, 


= 


r ia entictoflene Ränfer! A 
Nut⸗ und Spinndmaſchine f 


Midler Bnfinenanage Der, 


Naumann, Sniad⸗ckich 34 


an AA 
n Sus eg und Kr 

ern ha 

tich. Granit, Syenit 


mor 
3 ien. 


5140 


Arhelispfere, 
a NH 


Aus⸗ 1 


mit 
Auel . 28 2 5 


r 


| Schlachtpierde!, 


män 5 
bie za verkaufen ja ; 


Koftgtaja 2, III. 


Te 8 sti, 
a 


derkr 5 
. © ʻi 
e 12 i | 

1 5 5 Rinbiere, ie 1 

ee 1755 80 ne a% 
. G 
Alain 25, 15 


„ Offerten 
3 
i m, 


4 1 


Anz. 


* 


u 


erb mann, e 


SE 
82 


A 


Ranje alte war eg Wir ſuchen zum baldigen Antritt einen 


Henner cf i eilende i 0 eh 0 eubenmi w 


Für Amerilaner geſucht: tungen und Makulatu 
Bewerber mögli f aus der Schuh- oder Manus Saarille; aa 


Aue tgüter, Güter, Stadt., Landgrundſtücke jeder Art ſowie — nano 5 
EN 5 


Mähren, Fabriken, Billen, Fleiſchereien, Konditoreien, . 
fatturwarenbran e der l hmen. 5129 } e 4 Schmeke 
Wist 


und ſämtliche Maſchinen. 
und deutſchen Sprache erforderlich ien en in ei Herschuch 
: — — I Timm a 2 8 
Örundflide "jowwie Maſchinen ai Reifender === hen Br 


Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“ 
— P. Weſtfalewski, w ? deutſcher Sprache mit Zeugnisabſchriften an bei er At (Bydgoszcz). 


un Dworcowo 52, nm 1313. Kreis Schwetz. „Sue beteten zum 


5249 


Peter Kauffmann söhne, schuhfabril. 


Starogard (Womorze). 


jeder A it Preisangabe abe) 8. 21 ; cw 
3 K. Maciejewsti i Linden pa f ‚Brenn. und  Baumateriatiengrobhandlung, | _ (Wieltopolsta). am ee 
wa - — oin un ett tremen 
540 Bydaoszez Dworeo gelöschten Kalt, F Proviſion und Steifeip er zu ſofort 


| Lag. b e Lerikon. suge Ae 9 . eſucht. Lehrlin Wi tich Í f 
Baer Bier ni Raſſe⸗ Kaninchen e 5 1 — 8 graben. une, Ge en anime. intell. jg. Mann, d. g, it U t 
- - dl. ers 
eee nn weiß. ettin, Mode ee Welte Bartodzieje, (sw A Butter STE, Sropen nie ofen . Be Betrieb, iet, femen toil, tawa meh] DAME . 
u n mi Müh le i j mein 
N a bede ER" Laden Einrichtung . l. 


L age zum 1. 5. 22. eine tüchtige männl. K 
Fehrling : 
d für Juwelier zu kaufen Offerten kauft jeden Poſten 3797 oder weib 
Mühe Cases s u reibung, ae da eite, öhe 
5 oder Garnitur zu und Tiere, ſowi a reis unt ter W. 8. 51 6. M. Kor 4 Koll & böhne. 


35 Ihe 
Kontor⸗Kraft Lehrling :! er 
f 


En gelucht, Off. unter . 8 
* an die Gd. tel mr Sofort zu kauſen zu taufen gelucht, welde in Sobnrednyun tentajjen u. ür mein Mntomobilaejd: | alsbald gefu 
n fat n nvalidenweſen gründlich B . wiſſen muß. für Tot ort geſucht. Poln. W 
eues eijernes ge u ottes, eo. ungen ſowie Masch mae veiben Sprachkenntniſſe erwſcht. 
ma derbettitel er ind Bewerbungen aus⸗ Motorfabrzeugfabrik Chen b. D 


gung. m 
CRAN au vertaufen. een gut b Aer En a Gebrauchte ; inini . gen 2 Stadie, Danzigerſtr. 160. 
— 8. |} Greit-Berpiehfäl gungsapparat, 1 Schapiro« Sihraubitäde, Station find unter H. 2-3. g. ridan, 


tBianos Flüge ügel 11 sa mai 5 wiz? er Glat ienen denne L 
e ee een Gene um Me Eei | Mominifteator 


© 160 50. 
Shiab ader Iüneibemaltine Bere bzw. Dbeeinipeitor verh., 
„Gebr, Möbel =) 9 Penz jl - Senol - Motore: owie gothſte u. größere ma W rer fa 57 a., S 


ort u. 
ug ch, repa» angen. 8.1. 7. ob. Pat. evtl. a. früh. 
M Sof 1 47 * 5 ab Daimler) itt 5241 PA TY I anderw. tellun 10 . U. 
Aber © anche D.M — 1 ca. 10 P. $. zum Dreſchen und Hädtetfehmeiden zu aujan an bie KARL EN Ztg. 9 5 $ n 1 2.5064 .d. Gesch. erb. 
S en N . esen vaa wi) Fabryka eilz, papierosów i Wytonn, Moeroa Bewer nt wehren 
eſu 
e eee N * 


ibiefretär uſw. 


ee r Hansbeſitzer! 
aiae G ‚Sholmmer, Biete fir Hans fhe 


en SU ad ſchmiedeeiſerne eranda 


N ru chg In g! auf furnierte Arbeit dune geie Ain 
413,10 m breit, 1 m tief mit Kunſtverglaſung TR ANEN SEE, 
wa eriauft ; 


ſch neeilernes ‚Firm ſchid iea ee b 15 z (i 
lowei Jadwigi A, mies eeiſe eilern Es en ar Í A. 
a 60 m ſteht zum 5 „Bl & Sohn. as ns 1 
Sal "Möbel aus olff 5122 ila Warminstiego, | n. ©5108 ab Sd: 
mmer u. Salon 5 Tel. 440/670. Ñ den gelucht von ſofort. N Helferin pay o Deo > 5 Er n. N. 


A. 5233 a. d. Gſt-d. gt. BUD - Dto e, Berlinsta 101. N 
a iame Maſchinenfabrik = 55 * BerltBsla 106. oma gegen, . Bere 
C. Blumwe i Syn, Tow. Akc., 


N 10 mn aega } Sofort zu kaufen di N o en 
Sa Lk pe EE 
x Selbftfahrer u. Dogtart. ende, 


Schm 
go 
saa (Sophlenfte) 8 Gefällige Offerten zu richten unter Wagen“, an 


Holten kunt ad iry = 
Saina Delito, Saasste Toi. u Smmweizerhef G. m. 
$ Gelegenheitstanf. Jactomstiego 25/27 e r ing 
enge a neue Nplom.⸗Echreibtiſche Kleine und grobe mit jutie G „Söuwibung Som a 228 9 


üdeneinrichtung u. (helle Eiche) 1 lf dl 
i per 3u ae N en 2. So. Troien Serlinerſtr. E: 30 -Gin nitie Offerten ——— D. we an a e aarete d. 319. 5 pah 
i See ein )6. 


10 e 
155 Eleitromotore gehn imanıa 


BR 12 Be S. 4 Bolte at) Berliner Art, zollfrei Lan⸗ 
ich AAD 
Bert den. 3 zu ten geh Gefl. Offerten 


R der 
Fräulein 
niler, Möbelfabrik, nn Tróje 14. bee 1 0 = 
Mete e Nr. 7, f.]. Weſtfäliſcher Kochberd Kaution 30000 Mark. gen von 4—6 Uhr. 

Br . 27. Bubbenblung, 


? ln Popa, Blonia2i. Pr Bertaut ulica Sa. e uchhandin -= = a 
0 Deubel. re Gewandte Stenothpiſtin 1 


i. Dingosza ſteinſäure, ſchro — _ um sat möglichtt N e Arbeiterin, auch in polnſch · 

> v4 Nähmaſchine |: . m EATR T SE 

Ache . au, 3 Dansigeriie. 50,1 1 = N ** E Arien 4 5329 an die Gicht. d Big = 10 6 eb" vn 

Bay ) ng! . part. Tnte. Preiser, nee par Tüchtige BE sa er 1 
NT e es iee ainai i 3 
Sudan nalen 110: 70:45 und 4 Gagie, Sośno, defender Gade Waorneßſtriderinnen t e 

fert en jeder Form,. Gil geul⸗Pelziragen Land wirtſchaftl. n Beti elige E 7 0 ib cht bei hoben | 


en 
nge bitten 3 Emie für einen Herrengehpelz, 


488 
' d. nter beides ſehr aut erhalten, Ma ſchinen Bor Te R jährigen Viktor F. Demitter dr — 5. 
ee . e rn E 1 ric 
e eee ee e Bog e. Hash Sanrnehftric erinnen 
5 Antr 1. 5. mÀ 2. & b. Me beet — Ne. 2 
Herren Fahrrad Ranie Maichinen inen ai e ener: e Bemorsta Be 10-A 
N — riein: | Dies f 
l See eee ee e e e 
5417 Serten-Sabtrad imti erbeten ana Blue abe 2 „Su = 
so _Aönigite, 17,1, E. niczue, Lublin, ml. Kos- Wieticaft, alt 
eingli Ar. . moal e usl., Senmi 7 
a ragen |Srahtfeile, En, erien Heat mn ta. | ON 
itia, paris 1 Pen gebt. Jochleſſel (evangelia) ber der = e|ylr mei Fe 2 


so. saun er, für torzwecke geeign. 
S 5231 beiper Kanbesipr. im Worl 


3. Sass o 435 a. d. a ech . l. 


Sachen Aſchlergeselen 


= 


piegel. 5037 


en beſſeres 
a. S 1 


Baer tac 
mode ia neuer daes 2 Ma ni H 19 biber mm l. m Bu ur dee ae ſofort einen älteren 
j mmer aletot Prillwis, S Fired. |00 e, an ung. 
Wah 19000 m, 248. Nralewela 1 otteli č rög. nicht Bedingun 
ee Ste ı gebr. T 75 „dungen 1 5 E am Hin ga! 


Un, 


Yabenang., Som. 
ficto, geradem. ès 


bi er⸗ bei Plesgewo s205 
aeri n, G 2 T. Träger N. P. is, je Seen) g W) AE. e ſucht k ä = 
b. ehrod u. 20 a lrg, End iwie e miji De ry 2 rg i 5 
h 7 sagen billig Ton n, 1 D0 N Autan 1 Near. 177 5 
A 


„Kowal 
gabe ee oon 5 H pii vert m M ngle é 10 oe RE u. J. 5438 g. d. Gf 


e e rod un ausge» r 
e e En =. Ku >o 8 
GAS f 


M Medel, AT 5 MT a 5 

2 hr 3 

a ntn, e e Bader Ye Seri ub EHH mA Qta Jud E Suche z. 1. 5. ich dtſch. wandern i | 
a, Werner, zu er 955 

he ee I iei eilt "Samen, ey pe: e Eaa atien ENRE 


U Penſion zu vermiet. 
28 lere Bimmer lie Warszamsla 13, V 


Srebr 6 p. Eemo e mer 
r j bahara? 0 Kan! Belhar . 5 
ud, Si Silber e 8 eig A a Wegen ra Des 5 gere l poed poignet, onó SAN .. 


21008 zum * 


rillant i t na 
— t gewi a DE aan tue [Bien einen ) Schöne ſonn. Wohnung 
Hótun Je ilti, Ste Image = |] v, 2 Zimm. u. Küche nebit 
I weſtf et, Bit Dig en nimmt Gelaß, 0 Be geg. 


Mer 
. Wi ſche ner Dem, 3-4 Zim. u n. o. findet. unges Mädchen 
Motor Abbe u gute gut erhalten, |R — . ee aan, 4 Sim. ee en. Banden 
2 0 8. dt. -b 55 Vom. 3 eee B. Ales I. r. 5097) 


Statt Karten. 
Als Verlobte grüßen 
Guſti Muſchinski 


„Hugo Schulz 
Drewee 5410 Kruſchin 


Dr. jur. Martha Franck 
Siegfried Heymann 


Verlobte 8 
Danzig Zempelburg 


Z Zt. Marienwerder/Bäckermühle 


Submiſſion. 


Bei den ſtädtiſchen Neubauten i 
Szretery ſollen die Ofenſetzerarbeiten 
vergeben werden. 5279 


ta Nähere Informationen, Koſtenan⸗“ 

í Ostern 1922 ſchlag mit Zeichnungen und Bedingungen, i 

\ en Zahlung von 100.— Mk. bei „Miejski jg 
EEE 8 5 etwa naziemnego ul. Grodzka 32, 


= 


De 1 ng der verſchloſſenen Offerten am 
4. 5. 22, 80 12 U ® 
Bydgoszcz, den 12. April 1022. 


Reg! at. 5 
Dr. Chmielars ki, Vize⸗Stadtpräſident. 


Bekanntmachung. 


Alle im Jahre 1920 euren Kinder, welche 
im vergangenen Jahre das 1. oder 2. mal gegen 
sirpin ohne Erfolg geimpft wurden, ſowie 
jenigen, welche fih zur Impfung beziehungsweiſe 
Nachſchau ni t ite ten, und ſolche, die nach Byd⸗ 


Paul Nikolaus 


Langenau, Oſtern 1922. 5109 


| Elfriede Schulz 


Die Verlobung un⸗ 
ſerer älteſten Tochter 


oszez ungeimpft zugezogen, ur abermaligen 
80 e e eren Amping bi bis ateſtens 20. d. e. beim zuſtän 
82 22 En eg olizeirenier anzumelden. 
Subri xp. beehrenſch Charlotte Nide a i ati Messe Vollen ei 
ergebenſt anzuzeigen e % $ 


B. Nickel Georg Knop 
und Frau Marta 
geb. saps Verlobte. saw 


7 Wer P Niere 


Kocitm 
der Tatostiioie, liebt and d (düt, d Iniichen Sprache 
er polniſchen 
Dftern 192, l hetree tito, in 1 jucht Unterrichtau erteilen 


bei intelligenter deutſcher 
Centrala Familie aut dem Land 


optyczna Juli bis Ende Au⸗ 


Statt Karten. 
5 $ Bydgoszcz, Gdanska 7. 
Ihre Vermählung geben berannt: Daſelbſt iM fets großes d 


Wilhelm Bender Kue edge e, Arzt. 


Regiſtrator 5476 ſtatt und Glasſchleiferei 


mit elektriſchem Antrieb. P 
Klara Bender een on, N Cee e (Rolmar L DJ 
der Kranten » Kallen. 
ee Bertin S0 alten fiz, e merate me omte | 
Berlin SW. 48, im 50 122 Ber 80 1 in ' 
Friedrichftr. Urbanſtr. 81. nr Eeablmasen, vatpraxis. 


au 
hr. v. Fü . 
en gros und detail. garczewnff (Warow bei 
Chodziez. 5255 


Kirchenzettel. 


* Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. Fr. -T. 
Freitauf 


Heute vormittag entriß uns der Tod meinen 
lieben Mann, unſeren lieben treuen Vater, Schwieger ⸗ 

vater, Großvater und Bruder, den . 
e E 1. Oſter⸗ 


Mittergutabelzer. Henerullandſchaftornt a. 2. f gl Sup. ihnen“ 
und Nittmeiſter der Landw.⸗Kavallerie. WE Se 


Fritz Hoaffneher⸗Jbtnif 


im eben vollendeten 62. Lebensjahre. 


gan d Hoſſmeyer⸗Zlotnik geb. Schumacher, 
Scholtz geb. Hoffmeyer⸗Zlotnit, 

gem p H ARE ld tnit, 

25 Windeiſen geb. Hoffmeyer⸗Zlotnit, 


Hoſſmeyer⸗ 
5 Hofmener-3lotnit, 
otte 3 geb. Iffland, 5 
Karl ig ifen, eis 8b. 1. oft 
Gertrud Matthes geb. Hoffmeyer-Zloinit, 9 ME ordi s 


eichte*, 7 
Kl. Vartelſee. T Oſter⸗ 
— ecg 3 a: x 

e ertag 5 
Gottesdienſt, dano⸗ 57 8 ; 


Auf dem Wege zu unſerer Aufſichtsratsſitzung wurde 
uns durch den unerbittlichen Tod unjer Mitglied 


Herr General⸗Landſchaftsrat a. D. 


1 verlieren in ihm einen wahren Freund, einen auf⸗ 
rechten Mann und einen erfahrenen Kanan der in ſelbſt⸗ 
loſer Te e uns feine großen Erfahrungen und jeine Tatkraft 
ſtets zur Verfügung ſtellte. 
ar Das Andenken an ihn werden wir ſtets in Ehren 

en. 


Poznan, den 12. April 1922. 


Der Aufſichtsrat und die Gefhäftsfünrer : der 
PONTA Hauptgeſellſchaft Poznan, 
w. 3 ogr. por. 5229 


Gott Anna lieber Vater, Schwiegervater und Großvater, der 


mittags 5 Uhr, von der Kapelle des altlutheriſchen Fried⸗ 
bofes, Bes Chauſſee, aus ſtatt. 


um 1 dont verkhieb jente mac | 
1 8 y 9 1 0 es ee Ps 


Fritz Hoffmeher-Slotnit ME] = sure FI - == | 


dies tief 


den 15. April, vom 


En y u Hodneiten | 
en ea i = Grund, Dando. 26 gs Ä 
Sn . Preistage empfehle 


Hüte und Garnituren 


in großer Auswahl. Amarbeitungen ſchnell und fhid. 
Umpreßhüte jeder Art werden wie neu in Zagen geliefert, 


eee Martha Kuhrle, prei. 


Am 12. d. M. ſchied mitten aus ſeinem arbeitsreichen Leben 
das Mitglied unſeres Verbandsausſchuſſes, der 


General⸗Landſchaftsrat a. D. 


ger Sci Hoffmehel⸗Zlotnil. 


Seine Schaffensfreude und vorbildliche Pflichttreue, ſein of⸗ 
fenes Weſen und lauterer Charakter, verbunden mit Humor und 
Weitblick, machten ihn überall zu einem, begehrten und geſchätzten 
Berater und Mitarbeiter für Groß und Klein. Seine Liebe zu 
und ſein Leben mit den Bauern war vorbildlich. 


Das ift ein edler Mann, 

der ſeines Tuns ſich freut, 

und vieles tat, 

und den von allem nichts gereut. i mo 


Dr. Wegener, 
Direktor d. Verbandes Deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Geſtern verſchied plötzlich in Poſen unjer hochverehrter Vorſitzer 
Herr Generallandſchaftsrat | 


Hoffmener-Zlotnit 


Zlotniki. 
Im Begriff zu einer Sitzung zu gehen, nahm ihn der Tod mitten 
aus unermüdlich ſchaffendem Wirken heraus. i 
Die Arbeit für das Gedeihen unſerer Organijation, für das Wohl 


feiner Volksgenoſſen, war des Verſtorbenen höchſtes Ziel. Dieſer befte 
deutſche Mann bleibt in unſerer Erinnerung das leuchtende Beiſpiel 


treueſter ſelbſtloſer Pflichterfüllung bis an den Tod. 
Als unſer Führer iſt er unerſetzlich. om, 


Hauptverein der deutſchen Bauernvereine €, B. 


Der Vorſtand: J. V. v. Treskow⸗Owinsk. 
Poſen, den 13. April 1922. 


Am Karfreitag früh entſchlief ſanft im Glauben an ſeinen Ww 
noen, an u, w | 
felnug, Quitten k N 


Tapeziermeiſter 


C. } 8 s gort „ 
und jy ufeitinber, = "bier a, Biere | = $ 1 1— , 
: iſation. 1 * 
Zlotnik, den 12. April 1922. Biden, a e 5 um annen klg e ' 
55 ug enthal. er⸗ W 700 tachelbeeren uf E. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 17. d. M, tag, 10 ut ottesdienft | i omb. W” 
nachmittags! Uhr in Slotnit tatt, i mae hi alda 1 im Miter von 90 Jahren nach einem arbeitsreichen geiegneten | ee — 2 b 
£ $ 0 } 
Wagen / Uhr Station Ztotniki. oy. | Abe: $ geftgottesbi et a al y; 


Ae trauernden Sinterbiebenen. 


Bromberg, den 14. April 1922. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 19. April, nach⸗ 


N 


Für die e Beweise . aut 
tiger Teilnahme beim Heimgange unserer 
teuren Mutter ji 5466 


Ludwinia Świetlik: 
im ile Mile Felinabme bittenb, zeigen VV 
nebit AT 2 Enteltindern. g ASSA 
e = u 
Falkenburg, den 12. April 1922. Elegantes = am 


Die — am Sonnabend Fußrwerk 


rauerhauſe aus ſtatt 


a We ofsfa 19 a 


Hebamme 


ne at und p 


N.Eiubiſste 


19 
Babia mie e 


Pommerellen. 


15. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


nm, Nochmals die Geſchäftszeit. In einer Polizeiverord⸗ 
„Ang des hieſigen Stadtpräſidenten vom 11. April heißt es: 
Zune Läden find von 8 Uhr morgens bis 6 Übr abends offen- 
zuhalten. Fleiſcher⸗ Báder- und Milchläden find von 7 Uhr 
Ades bis 1% Uhr mittags und von 2½ bis 6 Uhr nach⸗ 
11 tags offenzuhalten. Friſeurgeſchäfte können geöffnet 
den den an Arbeitstagen bis 7 Uhr abends, an Sonnaben- 
s und den Tagen vor den Feiertagen bis 8 Uhr abends. 
Sturvird hinzugefügt, daß das Geſetz betreffend den Acht⸗ 
län udenarbeitstag in Kraft ift, daß Perſonal daher nicht 
* als acht Stunden beſchäftigt werden darf. Mit dem 
Kon er Veröffentlichung obiger Verordnung erliſcht die 
lizeiverordnung vom 30. März 1922.“ * 
bej Der Wochenmarkt am 13. April war mit Butter und 
onders mit Eiern reichtlich beſchickt, trotzdem waren pte 


r Preiſe i : 
Butter wieder recht hoch, höher als bisher. 


1 Br §gewintert. 


Erzeugniſſe 


| Filiale 


8 Pit 
koſtete 1100 Ms die Eier 500 M. Rindfleiſch koſtete 
den Marktſtänden 180 M., ja, man bekam es fogar ſchon 
Pre 0, M.; in den Läden zahlt man dafür 250 M. Auch 
ei für andere Lebensmittel find ſehr hoch. * 
Off Mit zwei Jahren Gefängnis wurde ein ehemaliger 
hi dier wegen Vergehens gegen § 176 des St.⸗G.⸗B. vom 
eſigen Zivilgericht beſtraft. 


Er war als Zwangseinquar⸗ 
g zu einer 


pfli Beamtenwitwe gekommen. An der ſchul⸗ 
fi o taen noch im zarten Alter ſtehenden Tochter verging 
Br: ältere Mann in der Abweſenheit der Quartierwirtin. 
die die erſtattete Anzeige hin wurde er aus dem Heeres⸗ 

nit entlaſſen und fand anderweitig Beſchäftigung. Nach 


gerer Unterſuchung fand ſeine Verurteilung ſtatt. Der 


; Tteilte wurde ſogleich nach der Urteilsverkündigung 
ſich alte und zur Verhüßung der Strafe abgeführt. Er hatte 
inzwiſchen verheiratet. ba 
Die Der Mord auf dem Getreidemarkt — ein Liebesdrama. 
Be bisherigen Ermittelungen der Kriminalpolizei haben 
„Besen. daß es ſich um ein Liebesdrama handelt. Nach der 
—. chſelpoſt“ ſoll der Mörder verheiratet ſein und die Er⸗ 
fandete vor feiner Ehe in intimem Verhältnis zu ihm ge- 
Be haben. Er ſoll der jetzt Ermordeten große Geldzu⸗ 
a ungen gemacht haben und dadurch einer finanziellen 
20 rüttung anheimgefallen fein, Nach einer umfangreichen 
Vale pondenz, die unter dem Kopfkiſſen des Bettes der 
fh czak lag und die mit einem gewiſſen Max Reichwald ge⸗ 
t wurde, wurde es klar, daß die Walczak ſich zu Oſtern 
greichward verloben wollte. Der Mörder und Selbſt⸗ 
Wal T Mafewiez trug ſich ſchon lange mit der Abſicht, die 
x ah a umzubringen, und fein Verhalten kurz vor der 
zeugte davon, daß er mit ihr auf keinem guten Fuße 


tand. Bei den Sachen der Walczak wurde u. a. ein ſtark 


Krotiſcher Liebes roman de 
. . oman gefunden, der ſicherlich dazu beige⸗ 
, die Phantaſie der Wale durch Schund⸗ 
lektüre vergiftet worden iſt. u ii 145 
i. Aus dem Kreiſe Grandenz (Grudzigdz), 13. April. Der 
21 letzt anhaltende ſtarke Nachtfroſt macht ber dan 
. rtſchaft großen Schaden. Rübſen und Raps iſt 
Auch Klee und Roggen verſchwindet immer 


Sämtl. landwirtſchaftlichen 


waggonweiſe W an- und verkauft mM 
F. Dabrowsti, Getreidehandlung, 


oreowa 66. Telephon 19. 


Chojnice (Pommerellen). 


ſind ſtändige Abnehmer für größere Poſten 
i sugefättittener. unbehobelter ker 


Kiſtenteile 


in ber Holzſtärke von 10 12 mm und ſuchen Ver 

Bat indung mit leiſtungsfähigen Lieferanten. 

VBaltiſche Zucker - Raffinerie, Aktiengeſellſch., 
Danzig⸗Neufahrwaſſer. 5260 


Teer 


in Heineren und größeren Poſten 
i liefern zu Tagespreiſen 5236 
Dachpappen⸗ Fabriken 


„Impregnacja“ 
T. 8 o. v. 
Nakel—FJordon. 


Zentrale: Bydgoszcz, 
Jagiellonska 18. Tel. 1214. 


kiſchereigrdfſck. 180 einlähr. Merino 
5 85 fall. Mutte hoje 

un o. „hat abzugeben 5212 
Rittergut Nielub, 
Pow. Wabrze⸗nol( Brieſen) 


Han gen. Beite Lage für 


der Anfänger. 


Hierdurch geben wir zur gel, Kenntnis- 
nahme, daß wir 


am 1. April d.] 


in Nowe (Pomorze) eine Niederlassung er- 
öffnet haben unter der Firma 


Bank. Dyskontowy 


Oddział w Nowem 


welche sämtliche 
aktionen erledigen wird. 


Bank Dyskontowy 


VREDESTEIN “REIFEN 


Automobile, Motorräder 


Gummiabsätze und Sohlen. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 16. April 1922. 


mehr. Da die Erde vormittags hart gefroren iſt, ſind Be⸗ 
ſtellungsarbeiten unmöglich. Nachmittags iſt der Boden 
ſchlüpfrig. Die Ausſaat des Sommergetreides muß aufge⸗ 
ſchoben werden. Die Arbeiten werden ſich ſpäter auf eine 
kurze Zeit zuſammendrängen. Sehr unangenehm macht ſich 
der Futtermangel bemerkbar. In früheren Jahren 
konnte man oft bereits das Jungvieh auf die Weide treiben 
und bei einigem Beifutter morgens und abends konnte das 
Vieh bereits notdürftig beſtehen. Heute ſind die Wieſen 
noch grau und bei den jetzigen Witterungsverhältniſſen kann 
es noch lange dauern, ehe das Vieh auf der Wieſe etwas 
zum Freſſen findet. 


Thorn (Toru). 


+ Neue Ortsbezeichnungen im Landkreiſe Thorn. Nach 
einer Verordnung im „Dziennik Urzedowy“ ſind die Namen 
folgender im Laudkreiſe Thorn liegender Ortſchaften um- 
geändert worden: Heſelicht in Lesaca, Kutta in Kuta, Rohr⸗ 
mühle in Dulinowa, Swierczyner Wieſe in Lati Swier- 
czyüskie, Witramsdorf in Wytrebowice, Grünthal mit 
Jeſuitengrund in Grunt Jezuicki und Birglauer Wieſe in 
Lati Bierzgtowskie. *. 

+ Marktbericht. Wegen des Karfreitags war der 
Wochenmarkt am Donnerstag. Er war nur ſchwach beſchickt 
worden, Landleute und Gärtner waren überhaupt nicht 
vertreten. Auch der Beſuch durch die Hausfrauen und 
Käufer ließ ſehr zu wünſchen übrig. Eier waren, wie am 
vergangenen Dienstag, wieder in gewöhnlich großer Menge 
angeboten, und zwar zum Preiſe von 500 bis 600 Mark für 
die Mandel. Butter wurde wegen des bevorſtehenden Feſtes 
zu dem ungeheuer hohen Preiſe von 1100 und 1200 Mark für 
das Pfund verkauft. Viel Käufer fand ſie allerdings nicht. 
Gemüſe war gar nicht vorhanden, abgeſehen von etwas 
Salat, von dem der Kopf 20 Mark koſtete. Fiſche waren 
reichlicher zu haben. Man zahlte für Hechte, Neunaugen. 
Barſe, Karauſchen und Weißfiſche die alten Preiſe. Größeres 
Angebot herrſchte in Papierblumen, auch in einfacheren 
Kränzen mit Papierblumen als Grabſchmuck. set 

+ Biel Arger hat die hieſige Kaufmannſchaft mit 
dem ſog. Kriesgeld. Ein Teil des Publikums, und nicht 
der gerinaſte, ſträubt fiH unberechtigterweiſe gegen die Mn- 
nahme dieſes geſetzlichen Zahlungsmittels, ſo daß den Kauf⸗ 
leuten meiſtens nichts anderes übrig bleibt, als die Scheine 
an öffentliche Kaſſen abzuliefern. Hr 

+ Raubüberfall. Ein Ulan des Thorner 18, Ulanen⸗ 
Regiments war vor etwa einer Woche nachts in die Woh⸗ 
nung der Frau Rutkowska in der Nähe der Ulanenkaſerne 
eingedrungen. Den durch das Geräuſch aufgeſchreckten 
Schläfern trat er mit einem Revolver entgegen und ver⸗ 
bot ihnen, ſich zu rühren, andernfalls er ſofort ſchießen 
würde. Einer Perſon gelang es trotzdem, die Kaſernen⸗ 
wache zu benachrichtigen, die den Soldaten ſofort ver⸗ 
haftete. ; PRE Ma 


Aus Kongreßpolen und Galizien. x 


* Lodz, 12. April. Ein bekanntes Kanaliſations⸗ 
unternehmen Warſchaus hat dem Magiſtrat das Ange⸗ 


y 


Spółka Akcyjna Bydgoszcz, 


Trans- 
5155 


bankgeschäftlichen 


Spółka Akcyjna Bydgoszcz. 


und Fahrräder. 


ULLSTEIN- 


zur Selbstschneiderei bei 


P. Meissner, Grudziądz. 


Rynek 10, 


Landwirte m Sausheier! | 


enkt an die 
De we no 
enn der wird z. Sommer recht knapp. 


Nr. 67. 


bot gemacht, die Kanaliſierung der Stadt Lodz zu 
übernehmen. Dieſe Offerte wurde auf der letzten Sitzung 
der ſtädtiſchen Kanaliſierungskommiſſion beſprochen. Man 
faßte den Beſchluß, das Angebot zu unterſtützen. — Der 
Fleiſcher J. R. verweigerte den Verkauf von 
Kalbfleiſch, weshalb geſtern vom Wucheramt in feinem 
Laden eine Reviſion durchgeführt wurde, wobei in den 
Kellern 1113 Pfund Kalbfleiſch gefunden wurde. Außerdem 
wurde feſtgeſtellt, daß R. beim Verkauf des Fleiſches die 
feſtgeſetzten Preiſe nicht einhielt. Das gefun⸗ 
dene Fleiſch wurde beſchlagnahmt. 
* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienwerder, 13. April. Eine Frau A. Quiring 
geb. Reinhardt in Marienwerder erläßt in der „Weichſel⸗ 
zeitung“ folgende eigenartige Erklärung: „Meiner 
werten Kundſchaft zur Kenntnis, daß ich meine Schneiderei 
aufgebe. Um falſchen Auffaſſungen vorzubeugen, gebe ich 
bekannt, daß der falſche Leumund gegen mich durch gericht⸗ 
liche Beweisaufnahme widerlegt wird. Infolge der Woh⸗ 
nungsnot kehre ich ſchon jetzt zu meinem Manne zurück. — 
Irren it menſchlich, vergeben göttlich.“ 

* Aus Oſtpreußen, 10. Wie aus Goldaper 
Förſterkreiſen mitgeteilt wird, ſind nach Erlegung des 
Wolfes im Belauf Schwentiſchken in verſchiedenen Re⸗ 
vieren weitere Wölfe verſpürt worden, auf die jetzt 
Jagd gemacht wird. Die Tiere find vermutlich durch das 
verendete Wild, das infolge des ſtarken Winters den Tod 
fand, angelockt worden. i 

* Aus Pommern, 12. April. Das dem l 
Felix Lachmann in Berlin gehörige Rittergut Prille 
witz in einer Geſamtgröße von fait 9000 Morgen ift anf 
Antrag des Landlieferungsverbandes Pommern enteig⸗ 
net worden. Auch im Kreiſe Soldin ſind mehrere Güter 
enteignet worden. 


7 Trin Kt 
Porter Wielkopolski 


Wichtig r 
für alle Geſchäfte, 


die Schreibmaſchinen gebrauchen: 


Wir liefern erſtklaſſiger Qualität und zu niedri reiſen 
Bänder und Stohlepapiere, auch auf delefoniſche Bestellung. 


„Allegro“, Sanbelshans, Bodgusin, 


w. Tröich 22a, Telefon 438. 


beſt. Anſtrich f. Pappdächer, 

Carbolineum 

eiter Holzanſtrich, 421 
enteer > 


gew 
Tonkrippen pp. 
Kohlen⸗Koks 
liefern prompt 


Draubens Dentupen, 
i ta eat 3 


Nullſche Bühne 
Grndziadz 6. 8. 
Gemeindehaus. 5881 
Ber. E 
Zwangs⸗ 
einquartierung. 


Schwank von Arnol 
i und Bad. 


Zum lebten Male: 
Zwangs⸗ 
einquartierung. 


D Mittwoch, den 
18.5. m findet keine Bor- 


SCHNITT MUSTER 


5236 Fernspr. 156. 


dächer! 
N opeet mit Teer ein, 
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vor von ſchrecklicher Nervofität 
ſtrengung. 


Ee 


Wehlaut zu 


Bitte des Oſterhaſen. 


Man hat mich hier zwar angeſtellt 
Für fündhaft teures ſchweres Geld, 
Daß ich recht viele Eier lege, 

Doch komm ich nicht damit zuwege. 


Denn alle, die im Lager ſind, 
Die Wolgaleute, Mann, Frau, Kini 
Die haben alle faſt vergeſſen, 
Man muß zu Oſtern Eier eſſen. 


Dabei tut's ihnen bitter not, 
Man lebt ja nicht allein vom Brot, 
Sie ſollen ſich doch recht erholen, 
Und dazu helft, Ihr Deutſche in Pole nl 


Sagt's Euern lieben Kinderlein, 
Wie fiH die Wolgakinder freu'n, 
Wenn auch bei ihnen zur Oſterfeier 
Der Haſe bringt recht viele Eier. 


Und nehmt zum Kuchen mal weniger, 
Bringt die Geſparten alle her 
Und ſagt all euern lieben Hennen, 
Daß fie ſich von ihren Giern trennen. 


Ich wär' vom Legen ſchon ganz krank 
Und wüßte ihnen großen Dank. 
Euch aber ſagt dann Gottes Lohn 
Der Oſterhaſe der Inneren Miſſion. 


Neues Leben. 


Oſterſkizze von C. Wellner. 
Nachdruck verboten.) 


Golden lacht die Sonne vom tiefblauen Himmel herab. 
Ein friſcher Erdgeruch ſteigt aus den blumigen Wieſen und 
den jungen Saaten auf, zwiſchen denen die letzten Häuſer 
der kleinen Landſtadt verſtreut liegen. Eine Lerche ſchwingt 
ſicht jubilterend in das reine Himmelsblau, den Frühling 
verkündend und frohlockend über die Auferſtehung der 


E ; 
um das Haus der Witwe Langendorf zwitſchern die 
Schwalben; aus dem Garten weht der Duft von Veilchen, 
auf den Beeten blühen Schneeglöckchen, Krokus und Aurikel. 
Weiß wie Schnee ſchimmert die Schlehdornhecke und an den 
Kirſchbäumen ſpießen ſchon Knoſpen. 

Mit langſamen müden Schritten geht ein junges 
Menſchenkind zwiſchen den Beeten einher. Zum erſten Male 
nach langer, langer Zeit darf Trudchen Langendorf das 
Zimmer verlaſſen, an das ein ſchweres Nervenfieber im 
Verein mit Gehirnentzündung ſie gefeſſelt. Erſchreckend blaß 
iſt das ſüße Geſicht mit den unendlich traurig blickenden 
Augen, die infolge der dunklen Schatten unter denſelben 
unnatürlich groß erſcheinen. Ein ſchmerzlicher Zug liegt 
ent kleinen Mund, auf dem das Lächeln erſtarrt zu fein 

n 


t. 
Schwermütig ſieht ſie dem Spiel der Schwalben zu, 


f 


während fie in einem Seſſel ruht, die Hände im Schoß ge⸗ 


faltet. 

Oſtern ſteht vor der Tür — das Feſt der Auferſtehung, 
das die Herzen der Menſchen mit neuer Hoffnung, mit neuem 
Sehnen nach Glück erfüllt. 

Glück! Ach, für ſie gab es kein Glück, keine Hoffnung 
mehr. Ihr junges Leben war in der Blüte geknickt von 
rauher Hand. Ach, wenn ſie ſterben könnte! Warum war 
fie nicht geſtorben, als fie jo ſchwer krank darniederlag, daß 
der Arzt ſie ſchon aufgegeben? 

Müde und traurig gleiten die großen dunklen Augen 
in dem im Frühlingsſchmuck prangenden Garten umher. 
Und plötzlich ſteigen heiße Tränen in ihnen empor. ; 


Ach, immer dieſes wehe Sehnen in der kranken jungen 


Bruſt, wenn Trudchen an Oſtern vor zwei Jahren denkt. 
Damals war ſie mit ihrem Verlobten, Kurt Maltitz auch 
bier ſpazieren gegangen am Oſtermorgen und hatte ſich an 
den Schönheiten der im Frühlingsgrün daliegenden Natur 
erfreut. Eine glückliche Zukunft lag verheißungsvoll vor 


ihr. 

Kurt war auf Wunſch feines Vaters ſeit einem Jahr 
in einem großen Handlungshaus der Hauptſtadt tätig, um 
ſeine Geſchäftskenntniſſe zu erweitern, da er ſpäter das ans- 
gedehnte väterliche Geſchäft übernehmen ſollte. Bis zur 
Hochzeit ſollte er in dieſer Stellung bleiben. 

Oſtern war er dann zu Beſuch gekommen. Aber Trud⸗ 
chen hatte bald herausgefühlt, daß mit Kurt eine große Ber- 
änderung vor ſich j 

Obgleich mit 
war Kurt doch in mancher Hinſicht von ſchwachem Charakter. 
Und gerade deshalb hatte Herr Maltitz in der Verbindung 
feines Einzigen mit Gertrud Langendorf alle Vorbedingun⸗ 


} für eine glückliche Ehe und Zukunft geſehen. Denn 
f chen beſaß — außer ihrer wunderholden Schönheit | 
to reiche Geiſt m und einen fo feſten und edlen Cha- 


f 
rakter, daß Kurts Vater über die Wahl feines Sohnes Hom- 
erfreut war. 
„Und nun waren alle Hoffnungen für die Zukunft in 
Trümmer gegangen! Die Großſtadt hatte auf Kurt einen 
verderblichen Einfluß ausgeübt. 9 
Bei ſeinem Beſuch zu Oſtern war fein Weſen Trudchen 
ber ſo verändert, daß dieſe vor einem Rätſel ſtand. 
war verdroſſen und von einer Unruhe, wie nie zuvor. 
Er wich beharrlich den dunklen Augen aus, die oft mit 
banger Frage auf ihm ruhten. Und ven log er ihr etwas 
ge 


Und dann — dann kam eines Tages ein Brief von 
7 brutal in feiner ganzen Faſſung. Er ſhrieb, laß 


ihm 
— und fo ep Sen Brier i 

n eſen, ſtarrte ine Wei: 
wie geiſtesabweſend vor ſich eln, 5 4 ar teiten 


tt zuſammen. 
Teorkate Ian 1 ſhwebte das junge Mädch 
ate lang ſchwe unge Mädchen zwiſchen Leben 
und Tod. Sie ſehnte ſich den letzteren fogar De und 
wotr£lich ſchien dasz Lebensfünk en auch a mählich zu er⸗ 
löſchen — bis Trudchen eines Tages einen Auſſchrei ihrer 
Mutter hörte, der ihren Gedanken eine a Richtung 


Frau Langendorf hatte den alten Arzt drau um 

über den Zuſtand ihres Kindes gebeten. Br 
a hatte der alte Familienfreund die Achſern gezuckt 

and Je der Wille zum Leben fehlt, wo der Patt 

D e zum Leben fehlt, t ent mit 
feinem ganzen letzten bißchen Willenskraft der Grenze zu⸗ 
ſtrebt, die ung Menſchen von einer anderen Welt trennt — 
da verſagt jede ärztliche Kunſt.“ i 
Als der Doktor das Haus verlaſſen, war Frau Langen- 
dorf auſſchluchzend in die Knie gefuntem 
„Sterben! Mein Kind — ſterben! 
— hätte ſie es, daß ſie vor ihrer eigenen Stimme 


ls fie dann mit rotgeweinten Augen an Trudchens 
Bett trat, blickte dieſe ihr mit ſchreckensſtarren Augen ent⸗ 


„Mutter,“ hauchte ſie matt, „weine nicht um mich. Ich 
werde ſchon wieder geſund werden. Ich 


„Kurt, 
leiſem Jubelton von i 


gegangen war. 
vielen guten Eigenſchaften ausgeſtattet, 


von Überan⸗ 
chen nicht 5 unter die Augen ee — daß 


deſſen einmal Umſchau in unſeren 


Laut hinaus⸗ 


babe dir jo viel Erscheinung aus dem Gedächtnis der M 


ER, bereitet — ich will mir jetzt Mühe geben, um ge⸗ 
u 9 


Hier war ſie in leiſes Weinen ausgebrochen. Mutter 
und Tochter hielten ſich innig umſchlungen und vergoſſen 
heiße Tränen. ; a 
„Kannſt du ihn denn nicht vergeſſen?“ ſchluchzte Frau 

er orf. Er ift ja fo ſchlecht und deiner Liebe nicht 
wert! 


„Sprich nicht ſo, Mutter. Kurt iſt nicht ſchlecht — ach, 
wäre er doch hiergeblieben!“ 
mein armes Kindt“ 


„Denke mehr an ihn, 

Da ſchüttelte Trudchen traurig den Kopf. 

„Ich liebe ihn noch — meine Liebe ſtirbt nicht — nie — 
wenn er mich auch verlaſſen und vergeſſen hat —“ 

Von jenem Tage an war in dem Befinden Trudchens 
eine leichte Beſſerung eingetreten. Aber ihre Seele ſchien 
erſtorben; ihre Augen blickten traurig und um ihren Mund 
lag ein Zug, der von tiefem Seelenſchmerz zeugte. 

Nun brauſte der Frühling mit Macht durch das Land 
und küßte die Natur zu neuem Leben wach. Überall keimte 
und ſproßte es; überall berrſchte Jubel und Lebensfreude. 
Sehnen und Wünſchen — ſcheue, heimliche Gedanken, die 
ſich bei der Erinnerung an die ihr zugefügten Bitterniſſe 
nur nicht ans Licht getrauten. 

Oſterſonnabend wars. Der alte Hausarzt und Fa⸗ 
milienfreund kam wie üblich, als er ſeine Patientin ver⸗ 
ließ, erbat er ſich eine Unterredung mit Frau Langendorf 
unter vier Augen. 

„Ich weiß“, ſagte er am Schluſſe ſeiner Rede, „daß ich 
eigenmächtig gehandelt habe, aber das iſt nicht mehr zu 
ändern. Als alter Familienfreund durfte ich mir das ſchon 
erlauben. Ich will doch mal ſehen, ob ich in dieſem Fall 
als Seelenarzt nicht mehr erreiche, denn als Medikus. 
Und dann, es handelt ſich nicht mehr um Trudchen allein, 
auch der Kurt ift auf dem beſten Wege, ſchief u gehen. Das 
mit „der anderen“ damals war eine Verirrung, wie ſie 
junge Leute in der Großſtadt nun einmal anficht; aber tief 
ging das nicht. Er liebt Trudchen noch ebenſo innig, wie 
früher — vielleicht noch inniger, nachdem er den Unter⸗ 


ſchied zwiſchen echtem Gold und Talmi erkannt hat. Alſo, 


meine liebe Frau Langendorf, hier gilt es das Lebensglück 
zweier Menſchen; laſſen wir die jungen Leute ſelber ent⸗ 
ſcheiden, wie die Zukunft ſein ſoll.“ 

* 


Das heilige Oſterfeſt war gekommen. Die Sonne warf 
goldene Strahlenbündel in reichſter Fülle über die ver⸗ 
füngte Erde. Die Vögel fangen und zwitſcherten in den 
Zweigen, daß einem das Herz aufgehen mußte. Feierliche 
Glockenklänge hallten durch die Luft und erfüllten Trud⸗ 
chens Herz mit einem heiligen Schauer. 

Sie ſaß wieder in dem kleinen Blumengarten und 
lauſchte einer Amſel, die von dem Frühling ſang, der junges 
jauchzendes Leben hervorzaubert, von der großen heiligen 
Auferſtehung der Natur, von der ewigen Liebe, die alles 
Elend und allen Kummer beſiegt. 3 

Andächtig faltet das junge Mädchen die Hände. Ste 
träumt und träumt — träumt davon, daß heute eigentlich 
ihr Hochzeitstag fein folte — — — 

Und plötzlich heben ſich ihre Augen auf — ja, träumt fie 
denn? Ein ſeliges Leuchten ſchimmert in den dunklen 
Sternen — fie lächelt glückſelig — fie breitet die Arme aus — 

Und der Mann, der dort am Gartenzaun geſtanden — 
auf deſſen bleichem Geſicht deutliche Spuren bitterer Seefen- 
qualen ausgeprägt find — ſtürzt ihr zu Füßen. birgt das 
Geſicht in ihrem Schoß und ſchluchzt laut auf. Den Augen, 
die eben noch voll fo heißen Flehens auf fie gerichtet waren, 
entſtrömen brennende Tränen, die ſie auf ihren Händen 


— oh vergib mir — vergib mtr meine 


TdTrudchen 
Schuld!“ ſtöhnt er. ' 


Da bricht aus den dunklen Augen ein Strahl jener 
ro auf ihn nieder, die größer ift, als alle Vernunft der 
e. 


mein Kurt, ich habe dich wieder!“ klingt es in 
Lippen. Und ſie beugt ſich 
nieder zu ihm, fie küßt feine Stirn und flüftert: 
„Hörſt du die Oſterglocken, Kurt? 
Auferſtehungsfeſt — ſie läuten auch für uns — zur 
erſtehung umferer Liebe — zu neuem Leben!“ 


Das Antlitz Chriſti. 


Eine Oſterbetrachtung von Dr. Robert Günther. 
; (Nadibrnd verboten.) 


Italieniſche Chronikenſchreiber erzählen uns, daß den 
großen Leonardo da Vinci jedesmal ein Zittern beftel, wenn 
er verſuchte, das Antlitz Chrifti zu malen. Und als er ſich 
eines Tages daran machte, die Figuren zu dem berühmt 
gewordenen „Heiligen Abendmahl“ zu entw geſtand 
er ſeinem Gönner, dem Herzog Ludovico Sforza, er habe 
der Erde einen Menſchen zu finden, 
Late fon To ee Pease dere keel er bie „ent, 

e ſonſt ſo ge n e verſage, D 
das O e Schönheit dieſes hehren 


t 
vor der gewaltigen Aufgabe, durch ein Werk d 
und, ot Menfhentopnes“ an geben, 
enheit „Men ohn 

In der Tat: kein Porträt der Weltgeſchichte hat jemals 
1 erigkeiten einer Darſtellung entgegengefetzt. 
Nahezu alle Anhaltspunkte, die als Dokument dienen 
könnten, fehlen. Wir be authentiſche ſteinerne und 
metallene Bilder der ägyptiſchen und aſſyriſch⸗babyloniſchen 
Herrſcher, der griechiſchen und ſchen Gewalthaber, der 
hervorragenden Männer jener entlegenen Zeiten des Alter⸗ 
tums — von Chriſtus befigen wir nichts. Halten wir im 
Muſeen und Kirchen; fehlt 
es dort vielleicht an Darſtellungen? Finden wir nicht viel⸗ 
mehr deren im Überfluß und aus fat allen Epochen der 
chriſtlichen Geſchichte? Gewiß — aber kein einziges dieſer 
Bilder, keine einzige dieſer Skulpturen kann da An⸗ 
ſpruch machen, als authentiſches Porträt im genauen Sinne 
des Wortes zu gelten. h 
Wie erklärt f ER befremdliche Erſcheinung und wie 


zeigte oder eines Ankers, einer Taube, die den mer ia 
er 


kannt haben, verſchwand die Erinnerung an ſeine leibliche 


— 


Ehriſti, die dieſen Anſchauungen Rechnung tragen; aber 


Reliqute geltende Schleier in 


butcte ſich ſorgſältig, fein Bird anders als unter zer Form 
der genannten Symbole darzuſtellen, da man eine Bu 
weihung eines ſolchen Porträts durch die Heiden fürchtete 

m übrigen waren gerade die Chriſten der eriten Zeiten 
ſo feſt von der unſichtbaren Gegenwart des Erlöſers in ihrer 
Mitte überzeugt, daß fie ſich mit Leichtigkeit eines Bildni 
entſchlugen. Die erſten Verſuche, die Erinnerung an 
Perſon Chriſti durch beſtimmte porträtartige Darſtellungen 
feſtzuhalten, datieren erſt aus dem dritten Jahrhundert; 
einige derartige Bilder, ſelbſtredend recht primitiver Natur, 
finden ſich in Rom in den Katakomben des heiligen Calliſtus 
und der heiligen Cäcilia. Von „Porträtähnlichkeit“ kann 
bei ihnen natürlich keine Rede ſein. 

Beſitzen wir nun etwa, da die graphiſchen Dokumente 
fehlen, wenigſtens genaue ſchriftliche Überlieferungen, anf 
Grund deren fih das Porträt Chriſti rekonſtruieren ließe 
Auch hier müſſen wir mit einem Nein antworten. ein 
Wort in den Evangelien noch in den Schriften der beiden 
erſten chriſtlichen Jahrhunderte bietet zuverläfſige Anhalts⸗ 
punkte. In den folgenden Zeiten entwickelt ſich eine 4% 
mife Tradition, von der ſich bereits vorher vage Andeutun⸗ 
gen vorfinden, die aber ihrerſeits völlig unkontrollierban 
erſcheinen. So gilt bei den erſten Kirchenvätern der i 
daß Chriſtus „jeglicher menſchlicher Schönheit beraubt“ g 
weſen ſei. Juſtinus der Märtyrer bemerkt, „er erſchien ohne 
Schönheit“, Clemens von Alexandrien fügt hinzu, „er be⸗ 
gab ſich aller menſchlichen Anmut“. Tertullian ſchreibt, da 
das Außere Chriſti nicht für ihn geſprochen habe, „dera 
war ſein Körper des menſchlichen Adels beraubt“. Und als 
der Heide Celſus den Chriſten ihren Kultus für „ein ſo un“ 


` 


ſcheinbares Weſen“ vorwarf, räumte der große Kirchenlehren 


Origenes ein, daß „in der Tat der Schönheit des Erlöſer? 
etwas gefehlt haber; er verſäumte indeſſen nicht, hinzu. 
zufügen, daß „der Ausdruck feines Antlitzes wahrhaft dA 
und göttlich“ geweſen fet Auch in der Folge bleibt die AM 
ſchauung beſtehen, daß das Angeſicht Chrifti in erſter Linte 
nicht durch Regelmäßigkeit der Züge auf den Beſchauer ge? 
wirkt habe, ſondern durch den flammenden Blick und ein 900 
gütiges Lächeln: und daß die ſchöne, volle Stimme, die leben“ 
dige Geſte und wahrhaft königliche Haltung den ere 
ſeines Weſens noch vermehrt hätten. Im vierten und 
fünften Jahrhundert exiſtierten bereits zahlreiche Bildniſſe 


EYS 


ven 


es iſt recht bezeichnend, daß die mehr oder minder nach 
künſtleriſchen Geſichtspunkten idenlifierten Porträts ein: 
große Verſchiedenheit zeigen; man ſollte glauben, daß es 
ſich um mehrere, einander durchaus nicht ähnliche Perſonen 
handle. Der heilige Auguſtinus, der im fünften Jahr⸗ 
hundert lebte, hebt dieſen merkwürdigen Umſtand gebührend 
hervor und bemerkt wörtlich: „Wir find vollſtändig dar, 
über im Unklaren, wie das Antlitz Chriſti ausgeſehen hat“ 
Dieſen Tatſachen gegenüber mag es verwunderlich er? 
ſcheinen, daß ſich dennoch mit der Zeit ein beſtimmter 
„Typus des Chriſtuskopfes“ herausgebildet hat. Zu ſeinen 
weſentlichen Kennzeichen gehören: hohe, edelgeformte Stirn. 
dunkle Augen mit ſchöngeformten, bogenartig verlaufenden 
Brauen, lange und ziemlich ſchmale Naſe, lange al, 
Haare, die in der Mitte auf dem Kopfe geſcheitelt find un. 
zu jeder Seite in prächtigen Locken herabwallen, ſchließlich ; 
ein nicht zu ſtarker Kinnbart, der in eine doppelte Spitz 
ausläuft. Wie iſt diefer, die Merkmale der Regelmäßigkeit 
und Schönheit tragende Typus entſtanden? Um eine I 
haltige Erklärung zu finden, greifen die gelehrten Theo 
logen bis weit in die Geſchichte bzw. die fromme Legende 
zurück. Nach Überlieferungen, die ſich bereits in den erſten 
chriſtlichen Jahrhunderten vorfinden, hatte das Antliß 
Ehriſti die wunderbare Eigenſchaft, ſich wie ein Porträt 
den Tüchern einzudrücken, die der Heiland, etwa um Id 
abzutrodnen, zu benutzen pflegte. So erzählt man g B. 


3 


* 


udenlande, die den Heiland M 


die Gelegenheit, um ein Bild des „großen Propheten“ zu 
entwerfen. Dieſes mißlang indes vollſtändig, Christus. 
von Mitleid bewegt, machte ihm darauf ein Tuch zum Ki 
ſchenk, in das fein Bild getreu eingedrückt war und gab den 
Auftrag, mit demſelben den kranken König zu berühren. 
Die Gefandten reiſten alsdann in ihr Land zurück, taten 
wie fie geheißen worden waren, und Abgar erlangte Jang 
Geſundheit wieder. Das wundertätige Porträt wurde It 
jener Zeit im Morgenlande verehrt und galt als getreue 
Bildnis Chrifti. Den gleichen Rang beanſpruchte das ſo⸗ 
genannte „Schweißtuch der hl. Veronika“, für defen albe 
kannte Geſchichte lediglich auf die Evangelien verwieſen ß 
werden braucht. Gegenwärtig wird dieſer als fopbaré 
Rom aufbewahrt und wäh 
rend der Karwoche auf einer der Tribünen, die ſich e hit 
der Kuppel der Peterskirche befinden, zur Verehrung de?“ 
Gläubigen ausgeſtellt. 2 pN 
(58 it zum mindeſten ſehr mwahrfheintic, daß 2 
„Porträts Chriſti“, die ſich ſeit undenklichen Zeiten 2 
großen Rufes erfreuten, jo wenig fie auch ſonſt einem wire 
Bildnis im genauen Sinne des Wortes glichen, ge 120 
noch auf die Geſtaltung e 
„Chriſtustypus“ ausgeübt haben. In dieſem Falle bene, 
wir zwei . des „Porträts des Heiland x 
aw. 


1 


Bildniffe berufen, zugleich eine Charakteriſierung im ; 
oben beſch tstypus 
ft diefer ſozuſoge 


ein Unrecht, eine neue Darftellung (wie fie z. B. Mid 
angelo und ſpäter Burne⸗Jones in eigenwilliger we 15 


tionelle . bei den Malern und Bildhauer afal 15 


Veränderungen nebenſächlicher N 
hr, die io ans dem Geifte der Epoche, der techn, 


ſowie überhaupt aus dem jeweiligen Stande der $ 
Saurer . „Tem 1 auferſtandenen Bes pinger ap 
r egre ” „ 
Todes ind zer Hölle“, dem in den Wolfen des Sen der 1 
erſcheinenden „Richter des jüngſten Tages“ beſteben er 
ſelbſt Unterſchiede des Sufets, das der betreffende Man, 
ſich ell gewählt hat. Daß ferner die von * 
düſteren Prophezeiungen des Weltunterganges erscht ll i 
Epoche um das Jahr 1000 ſich pſychologiſch ein anderes peaj 
von dem Antlitz Chrifti macht, als die lebenbejahende „ 
nafſſance liegt auf der Hand. Weitere Veränderungen rs. 
klären ſich aus der Nationalität des betreffenden Münte 
So trägt der Chriftus, den z. B. Roger van der Wers 
malt, die Züge eines Vlamländers, derjenige Corregg en 
weiſt auf einen Romanen hin, der ſchöne Cpriſtustopus eſer 15 
Albrecht Dürer darſtellt, it echt deutſch. Trotz aller D bre 
Verſuche der — und es finden ſich darunter ee 1 
Meisterwerke — haben die Gläubigen bis in unſere des 
hinein nie aufgehört, ein möglichſt erhabenes Bild we 
Heilandes zu verlangen. Nicht wenige aber gibt es, der 
ſchließlich zu der alten Weisheit jener erſten Chriſten d 
Katakomben zurückgekehrt ſind, indem ſie hinzufügen, wer? 
das „Porträt Chrifti” nicht von Menſchenhand gemalt Mu 
den könne. Seine tieſſte Schönheit meife über alles m 
diſche hinaus und werde nur „im Geiſte und in der Wer, N 
heit“ erfaßt, wie ſeine Lehre, die in dieſen Tagen der en 
woche und des Diterfeftes ihre wunderbarsten Mutter 
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a verbinde 
; Stoti een Keynia (Exin), Ziele e. 
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Original 


Futterrübenſamen 


„Zubſtantia“ 


Eine harte, weiße 
Rübe, glänzend bes 
währt bei der Malt 
und zur Trocknung. 
a Seit 20 Jahren beit, 
eingeführt. Gut 


gandesgenofenihatshant 


Geſchäftsſtelle 9905 


N Ueberweiſungen nach allen Orten des Reiches, bej. Kongreßpolen 
und Mittellitauen. 


Ernteergebniſſe, Vo 

E zügliche Haltbarkeit. 

Einzige Original⸗ 
ñziucht Polens. 


ö ‚ Bleeter- Kohlſaat, An- und Verkauf von Effekten 
—: a W Einlöſung von Zinsſcheinen 


Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung Ifd. Rechnungen 
Verzinſung von Spareinlagen 


tägl. Künd g. 6 3 
montt WW ee eine 1 o 


Elektr, Hohlschleiferei 


fir Messer und Scheren aller Art, 
insbesondere 


LEE tT 


Aidan LANL EU BOAROIOAA LAOUEN 


e 5 a EEE c 
— = 8 ER: 


8 j bei RE ln ii Vereinbarung. 
Kunsthohischleiferei j Devijen:Kommijfionär, 


T nurztliche Instrumente wie : Skalpelle, 


nüle, Impflanzetten, med. Scheren usw. 


| Feinmechanische Werkstatt | 


8 373, 374. 3107 Zelefon 373, 374, 


Saat hu wit me i Sao, 


pow. Pleszew, Wielkop. 
gibt folgende Staudenausleſen ab: 


Kaiſerkrone Preis 5100 M. p. 50 kg 
Stürkenburger Frühe ao . so. 
Wohltmann e 
Wohltmann 34 „ 1¹0 „ 80 5 
Original von Stieglers Duppauer Haſer, 


lagerfeſter, mittelhoher Riſpenhaſer, ſehr ertragr 
ichs weißes Korn mit feiner Spelze, Marl fate 15 
Stroh. Preis pro 50 kg 9000 M 


hanik 
Kurt Jeske, A eter 
Posener Platz 3, Telefon 1296. s167 


| DMARCINUK | 


Erstklassige 


< Schneider- 
Werkstatt e 


À HR: | Stary Rynek . * Beſtellungen erbeten an i 
| . Poſener Saatbaugeſellſchaft T.z 0- p 


— u en ee 
für Poznan 2 uhr nacıte, Le — — iiia a Poznań, Wjazdowa 3, 


A URANET em u NAE | von Stiegler. 


Dachpappe 
ü Steinkohlenteer 


Hordanftion 


Be ca. 50 Böcke d. bekannt. Stamm: 
t näferei Dobrzyniewo (Dobbertin) 


1 ſtatt in Dobrzyniewo am 6. Mai 1922, 1 Uhr 
Dier Si Wagen auf vorherige een Station 
N Netzthah, auch wird in Dobrzyniewo auf 
Bia D Nachtlogis bereitaeftellt. Beſtellungen auf 
Dr ae Nehmen entgegen die Herren Zuchtdirektoren 
Vba Sander und von Alkiewicz, Wielkopolsk. 

Poznan. 4973 


z Wiath, Dobbertin in Aubrzynlewo 


Wyrzysk, Stat. Oſiek. Tel. Wyrzysk 1 


— — = — — — 


ezamoyegz doye A Nanni 


ends ab Poznan 5,10 Mei 


2 — 


atto, 115 1 5 er 857 dee 


Wir RATT zur en re 


Sofort lieferbar: 
Bengti- Bflüge, 
eins, zwei» und dreiſcharig, 


Eggen, Kultivatoren, Walzen 


Klebemaſſe 
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